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M A N F R E D  W. H E LLM A N N

Einige Beobachtungen zu H äu f ig ke i t ,

Sti l  und journa l is t ischen E inste l lungen 

in w e s t -  und ostdeutschen Z e i tung s tex ten *

Ich m öchte heute über einige Beobachtungen re fe r ie ren ,  die w i r  bei der U n te r ­
suchung westdeutscher und ostdeutscher Ze i tungs tex te  gemacht haben, -  e ige n t ­
lich als Nebenergebnisse eines größeren lexikographischen Forschungsprojekts , 
das unter dem Namen "O s t -W e s t -W or tsch a tzve rg le iche "  in den Jahren 1976 bis 
1980 in der Bonner Forschungsste lle  des Ins t i tu ts  fü r  deutsche Sprache du rchge­
fü h r t  worden is t.  Ich verweise dazu auf den Forschungsbericht Nr.  48 des IdS 
(1984), insbesondere auf Be i trag VII I über das "M asch ine l le  Korpus-W örte rbuch  
zur o s t -  und westdeutschen Ze i tungssprache" (M K W B ) .1

Grundlage der lexikographischen Untersuchungen war das sog. Bonner Ze i tungs­
korpus, eine Sammlung von repräsenta t iven Querschn it ten  aus Tageszeitungen 
der Bundesrepublik und der DD R , über die mehrfach b e r ich te t  worden i s t ,2 und 
zwar zunächst nur die 6 Jahrgangsauswahlen aus der WELT und dem NEUEN 
D EUTSCH LAN D  von 1949 bis 1974 (das sog. "Bonner Ze itungskorpus Te i l  I" 
(BZK I)) .

W ir  haben damals -  und ich habe auch fü r  die heutigen Untersuchungen -  die 
ä l te re ,  Bonner Vers ion von 1980 benutz t ;  inzwischen l ieg t  eine rev id ie r te ,  besser 
ko r r ig ie r te  sog. Mannhe imer Vers ion des BZK I vor , die seit A p r i l  1985 auf 
M ic ro f iches  e rhä l t l ich  ist (BZK I 1985). Für Aufbau und Gliederung des BZK 
verweise ich auf die in Anmerkung 2 genannte L i te ra tu r .

In jenem Bonner Pro jekt ging es da rum, aus dem genannten com pute rgespe icher­
ten Ze itungskorpus m i t  H i l fe  von s ta t is t ischen Frequenzuntersuchungen zunächst 
eine L is te  von wahrschein lich  oder hypothe t isch o s t -w e s t -d i f f e re n te n  W örte rn 
zu e rm i t te ln ,  diese L is te  auf ihre  Relevanz zu prüfen und die re levanten W ör te r  
dann lex ikographisch zu beschre iben. Die Beschreibung so l l te  erfassen: U n te r ­
schiede in der Bedeutung, Bezeichnung, W ertung, im Gebrauch und in der U m ­
fe lde inbe t tung  (K o l loka t ione n )  des jew e i l igen  S t ichw orts ;  dazu Sachangaben und 
Verweise .

Auch diese Bearbeitung und Beschreibung so l l te  com pute rges tü tz t  e r fo lgen .

Erschienen in: Debus, Friedhelm/Hellmann, Manfred W./ Schlosser, Horst Dieter 
(Hrsg.): Sprachliche Normen und Normierungsfolgen in der DDR. Unter Mitwirkung 

von Michael Kinne. - Hildesheim u.a.: Olms, 1985. S. 169-199.
 (Germanistische Linguistik 82-83)



170

Ein Teil  der maschinel l  gefundenen, hypothe t isch d i f fe re n te n  W ör te r  entsprach 
in der T a t  unseren E rw artungen:

Wir fanden einen hohen A n te i l  an Ideo log iewörte rn  wie fo rts c h ritt lic h , Sozialis­
mus, S o lidaritä t, national usw.; von Bezeichnungen fü r  Ins t i tu t ionen :  M in isterra t, 
Bundeskabinett, Kreis, Bezirk, EG, RGW; W i r ts ch a f t :  Betrieb, Börse, AG, VEB, 
Neuerer; Werbung und Propaganda: Angebot, preisgünstig, Wettbewerb, Jahres­
tag, brüderlich.

Ein anderer Te i l  war uns zwar neu, der Grund fü r  die D i f fe renz  aber e rk lä rba r ,  
wenn auch z.T. ers t  nach genauer Textana lyse : z.B. Kommission, Anfrage; L e i­
te r, Dorf, E ffe k tiv itä t, Ergebnis, Sicherung, herzlich, Erfahrungsaustausch.

Ein d r i t t e r  Tei l  war überraschend insofern, als auch die Analyse der Texte 
zunächst keinen ausreichenden Grund fü r  die D i f fe renz  ans L ich t  b rach te ,  jeden­
fa l ls  dann n ich t ,  wenn man den Grund in den oben genannten Kategor ien  Bedeu­
tung, Bezeichnung, Gebrauch, K o l loka t ionen  usw. des Wortes selbst  sucht.  Dazu 
gehören e inerseits  einige W ör te r ,  die ihren Frequenzunterschied ausschl ießlich 
zu fä l l ige r  Themenhäufung verdanken (w ie  z.B. Kilom eterste in  3 ) oder m i t  der
Wahl e iner be s t im m ten  Zeitung selbst etwas zu tun haben (DEW AG, WELT -V e r-  
/oq4 ).

Zw e ife l los  in te ressanter war dann die Beobachtung, daß in den s ta t is t ischen 
L is ten der im O s t -W e s t -V e rg le ic h  am höchsten s ign i f ikan ten  W ör te r  die A b k ü r ­
zung ca. a u f t r a t ,  und zwar m i t  den absoluten H äu f igke i ten  595 West zu 3 Ost.  
Zunächst ve rm u te te  ich, daß der Grund fü r  diesen extrem en Frequenzunterschied 
die Tatsache war,  daß es sich um eine Punktabkürzung handelt (w ie  auch 
inc l., ev tl.), die aufgrund der zah lre ichen Kle inanzeigen in den W esttex ten  
wesen t l ich  häuf iger  be legt sind als in O s t tex ten .  A u f  der anderen Seite sind 
aber auch in O s t te x ten  Abkürzungen wie bzw., usw., u. a. n ich t  viel se l tener als 
in W est tex ten .  D ie nächste V erm utun g  war,  daß s ta t t  ca. aus sprachästhetischen 
Gründen Synonyma wie etwa, rund, ungefähr verwendet würden, jedoch ergab 
die Prüfung, daß a l le  diese Synonyma, m i t  Ausnahme von annähernd, ebenfa lls
in W esttex ten  wesent l ich  häuf iger  be leg t sind als in O s t tex ten .

Die V erm utung ,  daß es sich h ier  um ein w e i t  mehr als zufä l l iges Sti lphänomen 
handeln könnte,  fe s t ig te  s ich, als w i r  m e rk ten ,  daß auch die fo lgenden W örte r  
zu unseren S t ichw ortkand ida ten  gehörten und säm t l ich  in W est tex ten  wesent l ich  
häuf iger  be legt sind als in O s t tex ten :  kaum, v ie lle ich t, verm utlich, wahrschein­
lich, möglichst. W e ite re  Nachprüfungen ergaben dann, daß auch die Konjunkt ive  
der Modalverben von dürfen, können und sollen in W esttex ten  höher be leg t 
sind (n ich t  aber muß und müssen, d ie in O s t tex ten  häuf iger  sind) und daß das 
W ort  Ansicht (vor al lem in der Wendung "nach A ns ich t  des, ... v e r t ra t  die 
A ns ich t  . . . " )  zu den s ign i f ika n t  höher be legten W estwör te rn  gehört  (n ich t  aber 
Meinung und Auffassungen3).

Die h ier  au fge füh r ten  B e isp ie lw ör te r  haben die gemeinsame E igenschaft ,  daß 
sie eine Aussage tendenzie ll  auf eine gewisse Vaghe i t  hin m od i f iz ie ren  oder
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aber eine Distanz des Sprechers gegenüber dem geschi lder ten Sachverhal t aus- 
drücken. Es g ib t  daneben andere, wie exakt, unablässig, alle, ganz usw., die 
verschärfend m od if iz ie ren .  Ich fasse beide Gruppen unter der Bezeichnung M o d i f i ­
kato ren zusammen.

Meine Arbe itshypothese lau te t  also:

1. In W esttex ten  werden mehr abschwächende M o d i f ika to ren  gebraucht als in 
Os t tex ten .

2. Diese Untersch iede sind n ich t  zu fä l l ig ,  sondern sie entsprechen be s t im m ten  
s t i l is t ischen Gepf logenhe iten  oder genere l len Gebrauchsnormen, und zwar u n te r ­
schied l ichen Gebrauchsnormen, die zumindest in unseren beiden ausgewählten 
Ze itungen G ü l t ig k e i t  haben.

3. Da w ir  es ja bei Ze itungen n ich t  m i t  den Produkten eines jew e i ls  indiv iduel len 
A utors  zu tun haben, sondern m i t  den Produkten eines großen Stabes von Journa­
listen sowie den Produkten von Agen tu ren ,  können w ir  von genere l len S t i lm e rk ­
malen auch auf genere l le  G ep f logenhe iten  der Produzentengruppe, also der an 
der Ze itung jew e i ls  tä t igen  Journa l is ten schl ießen, also auf genere l le  Schre ib ­
haltungen bzw. Selbste inschätzungen der Journal is ten, die w iederum ihre gese l l ­
scha f t l iche  Ursache haben, z.B. in untersch ied l ichen be ru f l ichen Funktionen.

Ich beanspruche a l lerd ings n ich t ,  dies heute und hier nachweisen zu können, 
v ie lmehr werde ich m ich m i t  der Unte rsuchung der sprachl ichen Befunde befassen 
und nur ausbl icksweise auch auf den le tz tgenannten Punkt eingehen.

A ngereg t worden bin ich zu dieser Unte rsuchung zum einen durch die Tatsache, 
daß über Untersch iede im Wortschatz zwischen Bundesrepublik und DDR schon 
sehr viel g e a rbe i te t  worden is t,  verg le ichende Sti lunte rsuchungen jedoch nur in 
ger inger Zahl vor liegen (PELSTER 1966; K INNE 1973), und diese in der Regel 
keine Aussagen darüber machen, wie häuf ig  ein von ihnen beobachte tes S t i l ­
merkm al a u f t r i t t  (E ine Ausnahme ist der al lerd ings auf syn tak t ische Fragen 
ausger ich te te  Aufsatz  von FO LSO M /R EN CH ER  1977.). Ich meine aber, daß gerade 
die Häufung spezie l ler S t i lm e rkm a le  - und n ich t  nur die Häufung unvert rau te r  
W ör te r  -  darüber en tsche ide t,  ob uns, den Lesern, ein Tex t  ve r t ra u t  oder f re m d  
vo rkom m t.

Einen w e i te ren  Anstoß zu dieser Unte rsuchung gab die 1982 erschienene D isser­
ta t io n  von Gudrun Schwibbe, die im Zusammenhang m i t  einem psychologischen 
Forschungsprojekt bei S. E r te l  (G ö t t inge n )  die Frage un tersucht,  inw iew e i t  
Gebrauch oder N ich tgebrauch b e s t im m te r  A d jek t ive ,  Adverbien, Modalverben, 
Kon junkt ionen usw. in Texten Aussagen e rm ög l ich t  über die sprach l iche und 
kognit ive  Inte l l igenz der Schre iber (SCHWIBBE 1972). Sie bezieht sich dabei 
auf Untersuchungen von Rokeach (1954),  der den Gebrauch von z.B. Modaladver­
bien und Kon junkt iven  in Zusammenhang brachte m i t  einem psychologischen 
K o n s t ru k t ,  das er "open vs. closed mindedness" nannte. E r te l  versucht 1981, 
auf Grund der Verwendung oder Verm eidung solcher W ör te r ,  die eine Aussage 
m od if iz ie ren  (abschwächen oder vers tä rken) können, den Grad an "D og m a t ism us"
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in Texten zu messen, um von do r t  aus auf be s t im m te  kogni t ive  S truk tu ren  des 
Textproduzenten schließen zu k ön nen .6

Ich ha lte  den Ausdruck "D o g m a t ism u s "  in diesem Zusammenhang fü r  n ich t 
g lück l ich  gewäh lt ,  da er von vornherein bes t im m te  negative bzw. posit ive B ew er­
tungen evoziert  (w er  w i l l  sich schon gern dogmatisch nennen lassen?); im übrigen 
läßt sich auch zumindest ein Te i l  der Erscheinungen n ich t  un te r  diesem S t ichw or t  
subsumieren. Für ebenso f ra gw ürd ig  ha lte ich -  zumindest bei der Verwendung 
von O s t -  und W esttex ten  -  den Ansatz , m i t te ls  H äuf igke i tsverg le ich  kognit ive  
S truk tu ren ,  insbesondere In te l l igenz messen zu wol len. Dies würde, um es vo rw e g ­
zunehmen, näm l ich zu dem Schluß füh ren , daß W E L T -R e dak te u re  in te l l ig e n te r  
sind als N D -R ed ak teu re .  M i t  In te l l igenz hat der Gebrauch oder N ich tgebrauch 
solcher M o d i f ika to ren  in unserem Fa l le  s icher n ichts zu tun. Trotzdem ist der 
Bezug auf psychologische K a tegor ien  n ich t  von vornherein abzulehnen.

Die D isserta t ion von Schwibbe hat a l lerd ings den Vorzug, daß sie eine u m fa n g re i ­
che L is te  solcher von m ir  als M o d i f ika to re n ,  von Schwibbe als "dogm atische 
und undogmatische D e f in i to re n "  beze ichneter W ör te r  en thä l t  (vgl. A N L A G E  1 
und 2). Sie g l ied e r t  sie in sechs log isch-semant isch d i f fe re n z ie r te  Kategor ien  
sowie zwei zusä tz liche L is ten gradu ie render Adverbien und Negationen. Die in 
den einzelnen Kategoriengruppen en tha l tenen D e f in i to ren  sind w iederum u n te r ­
schieden nach solchen, die verstä rkenden Charakter haben ( m i t  + gekennzeichnet), 
und solchen, die abschwächenden C harak te r  haben ( m i t  -  gekennze ichnet) .  Wie 
die Bewertung oder Gew ich tung zustandekommt, w i rd  n icht e r lä u te r t ,  sie is t in 
verschiedener H ins ich t p rob lem at isch ,  z.B. auch dar in ,  daß manche M o d i f ika to re n  
m.E. eher als neutra l e inzustufen und deswegen n ich t  zu kennzeichnen sind.

V o r g e h e n s w e i s e
Zunächst habe ich die in diesen sechs K a tegor ien  und in den beiden Zusatz l is ten 
e r faßten  M o d i f ika to ren  in e iner a lphabetischen L is te  zusammengeste l l t ,  ve rm in ­
de r t  um ein ige, die m ir  zu a l lgem ein  erschienen (w ie  z.B. n ich t, entweder, oder, 
auch, sowie) und um mehrdeut ige  Formen wie meine, und ergänzt um einige 
andere, die m i r  zu feh len sch ienen, wie rund (nur u n f le k t ie r t ) ,  a llse itig  , und 
Punktabkürzungen, die in der L is te  gänzlich feh len, wie ca. , evtl. , bzw. A uße r­
dem habe ich einige m od if iz ie rende Substantive h inzugefügt,  die zum W o r t fe ld  
der Verba dicendi  et pu tandi gehören, näm l ich Ansicht, Meinung, Vermutung, 
Auffassung. V o l ls tänd igke i t  kann ich da m i t  im m er noch n ich t  beanspruchen, 
jedoch sche in t  es, daß die bis je tz t  erkannten Lücken7 den Gesamtbefund kaum 
verändern, eher noch bestä t igen. Ganz weggelassen habe ich M e h rw o r t -A u sd rü cke  
wie bis zu (vor Zahlen) , vor allem , im besonderen, nach und nach, mehr als, an 
die (vor Zahlen) , auf jeden Fall, auf keinen Fall usw., weil  unsere Programme 
zur Auswertung von L is ten bisher nur über einzelnen W or t fo rm e n  operieren und 
W ortg ruppen lexeme n ich t  au tom a t isch  erkennen können.
Die so en ts tandene L is te  um faß t  etwas über 300 verschiedene W örte r  m i t  466 
W o r t fo rm e n ,  die als Suchmuster eingegeben wurden. Gefunden wurden in den 
alphabetischen L is ten des BZK I dazu e twa 420 W or t fo rm e n .  D arun te r  waren 
e t l iche  m i t  geringen Belegungen. Um die Untersuchung n ich t  m i t  zufa l lsbedingten 
Schwankungen in den W or th äu f ig ke i ten  zu be lasten, habe ich als Untergrenze
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die H äu f ig ke i t  15 angesetzt ; das ist zunächst w i l l k ü r l i c h ,  man könnte  sie ebenso 
gut z.B. bei 20 ansetzen. Ich bin jedoch der Meinung, daß ein Belegungsunter­
schied von z.B. 13:2 durchaus Rückschlüsse e r la u b t .8

Die L is te  der n ich t oder selten be legten W or t fo rm en  sowie n ich t  be arbe i te te r  
M e h rw o r t -A u sd rü cke  siehe Anlage 2. Nach Abzug der n ich t  oder selten (< 15) 
belegten W or t fo rm e n  (115) verbleiben 351.

Das Programm l ie fe r te  diese 351 W or t fo rm e n  zunächst in Form einer a lph abe t i ­
schen L is te  m i t  den Angaben: G esa m thä u f igke i t  im BZK I (Spalte 1), H äu f ig ke i t  
WELT (Spalte 2),  H äu f ig ke i t  ND (Spalte 3).

Nun sind unsere N D -T e x te  (m i t  Ausnahme Jahrgang 1949) auswahlbedingt k le ine r  
als die W E L T -T e x te :  das ND p roduz ie r t  wesentl ich weniger Seiten pro Jahr als 
die WELT. Der T e x t läng en fa k to r  b e t rä g t  im D urchschn i t t  annähernd 1,6.
Man muß also die N D -W e r te  m i t  1,6 m u lt ip l iz ie ren ,  um rechnerisch verg le ichbare 
W erte  zu erha l ten . Dieser rechnerisch ko r r ig ie r te  W ert  der ND-Frequenz ist in 
der 4. Spal te fes tgeha l ten ( " O s t - K " ) .  Die Spalte 5 g ib t  die absolute  D i f fe renz  
zwischen dem W E L T -W e r t  und dem ko r r ig ie r te n  N D -W e r t  an (negat ive r  W ert :  
höhere ND-Be legung; posit iver W er t :  höhere W ELT-Be legung).  Spalte 6 g ib t  die 
(negat ive oder posit ive) D i f fe renz  in Prozent an. Ist eine W o r t fo rm  nur auf 
einer Seite be legt,  e rg ib t  dies na tü r l ich  eine D i f fe renz  von 100% ( je  nachdem 
posit iv  oder negativ) . Diese L is te  nenne ich Ergebnis l iste  1 (vgl. A N L A G E  3).

Im zweiten S c h r i t t  habe ich a l le  W ör te r  nach ihrem .D i f fe renzg rad ,  d.h. nach 
den W erten in Spalte 6 in der E rgebnis l is te  1, um sort ie ren  lassen. Das ergab 
zwei neue Ergebnis l is ten:

(a) a l le  M o d i f ika to ren  m i t  negat iven D i f fe renzw er ten
(b) a l le  M o d i f ika to ren  m i t  posit iven D i f fe renzw er ten ;

die W ör te r  m i t  der geringsten D i f fe re n z  (also 0) stehen ganz oben, die m i t  der 
größten D i f fe renz  (also 100) ganz unten. Dies sind die Ergebnis l is ten 2(a) und 
2(b) (dazu vgl. A N L A G E  4).

Zunächst f ä l l t  au f,  daß die L is ten sehr un tersch ied l ich lang sind: Die L is te  der 
M o d i f ika to re n  m i t  höherer W ELT-Be legung (MODPOS) um faß t  219 W or t fo rm e n ,  
die L is te  m i t  überwiegender N D -B e legung (M O D N E G ) um faß t 132 W or t fo rm e n .  
Man könnte  meinen, dies sei noch n ich t  w e i te r  au f fa l lend ,  denn auch die V oka ­
bu la r ien aus WELT und ND sind ja  un tersch ied l ich  groß (der Unte rsch ied  zw i­
schen jew e i ls  den beiden Mengen, ausgedrückt als Q uo t ie n t ,  be träg t  1,66 fü r  
die M od i f ika to renm engen  und 1,68 fü r  die Gesamtvokabula r ien) .  Da es sich 
aber, anders als be im Gesamtvokabula r,  bei der Zahl der M o d i f ika to ren  um 
keine abhängige V ar iab le  der Tex t länge handelt,  sondern um eine ( re la t iv )  
geschlossene L is te  von W o r t fo rm e n  m i t t l e r e r  bis hoher H ä u f ig k e i t ,  kann man 
davon ausgehen, daß auch bei jew e i ls  absolut gleichen Mengen, also z.B. bezogen 
auf jew e i ls  100.000 W ör te r  l fd .  Te x t ,  der A n te i l  der M o d i f ika to ren  in W ELT- 
Texten deu t l ich  überw ieg t gegenüber dem in N D -T e x ten .
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Interessanter schein t m i r  die Frage, wie diese W ör te r  v e r te i l t  sind; da m i t  meine 
ich: Lassen sich Häufungen von abschwächenden oder verstärkenden M o d i f ika to ren  
fes ts te l len  und an welchen Ste l len der Listen?

Ich habe vorhin die von Schwibbe vorgenommene Mark ie rung m i t  + oder -  ( V e r ­
stärkung oder Abschwächung) als p rob lem atisch bezeichnet.  N a tü r l ich  würde 
man sich eine methodisch ges icherte  Basis fü r  die Bewertung von M o d i f ika to ren  
als "ve rs tä rke nd " ,  "abschw ächend" ,  "n e u t ra l "  oder -  besser noch -  ihre S ka l ie ­
rung als mehr oder weniger vers tärkend/abschwächend wünschen.9 Mögl ich wäre 
dies v ie l le ich t  durch ausgedehnte In fo rmantenbefragungen. Mangels solcher M ög­
l ichke i te n  war ich bei der Überprü fung auf die unsichere Instanz meines eigenen 
Sprachgefühls angewiesen.
Dies erwies sich dabei doch als n ich t  so indiv iduell  abweichend wie b e fü rc h te t .  
Denn von den 272 W örte rn me iner  L is te ,  die ich von Schwibbe übernommen 
habe, würde ich nur 13 anders bewerten , und zwei scheinen m ir  z w e i fe lh a f t3? 
Das sind weniger als 5% Abweichung. Ich er laube m ir  also, diese M ark ie rung 
zunächst wei terzuverwenden, wobei sich über jeden E inze l fa l l  zwe i fe l los  s t re i ten  
läßt.

Ich habe also die gesamte W or t l is te  entsprechend m a rk ie r t ,  wobei ich w ie gesagt 
in 13 Fä l len von Schwibbe abgewichen bin; die res t l ichen, von m i r  ergänzten 
176 W or t fo rm e n  habe ich entsprechend selbst m a rk ie r t .

Ergebnis: 143 W or t fo rm e n  m i t  + -M ark ie rung  

198 W or t fo rm e n  m i t  - -M a rk ie ru n g  

10 W or t fo rm e n  ohne Mark ie rung 

351 W or t fo rm e n  insgesamt.

In einem d r i t te n  S ch r i t t  habe ich die W örte r

(a ) m i t  den geringsten und

(b )  m i t  den größten D i f fe renzen 

separ ie r t  und einander gegenübergeste l l t  (vgl. A N LA G E  5):

L is te  3 (a) Die W örte r  m i t  den geringsten 
D i f fe renzen  (k le ine r  als 10%)

Lis te  3 (b) Die 40 W ör te r  m i t  den höchsten 
D i f fe renzen .

Die L is te  3 (a) erschein t  im R e c h ts -L in ks -V e rg le ich  noch sehr unspezif isch. 
W or t fo rm e n  desselben Lemmas erscheinen einmal auf der g le ichen, dann auf 
der anderen Seite; P lu s -m a rk ie r te ,  also verstärkende M o d i f ika to re n  erscheinen 
un ter  den W örte rn  m i t  W ELT-D om inanz  sogar noch häuf iger  als un te r  denen 
m i t  N D -D om inanz ,  um gekehrt  ve rhä l t  es sich m i t  den M in u s -m a rk ie r te n  W örte rn .
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In der L is te  3 (b ),  d.h. un te r  den W örte rn  m i t  den höchsten D i f fe renzen ,  b ie te t  
sich ein ganz anderes Bild :

A u f  der l inken Seite (m i t  W E LT-D om inanz )  finden sich 6 Plus-, 32 M in u s -M a r ­
kierungen (2 u n m a rk ie r t ) .

A u f  der rechten Seite (m i t  N D -D om in anz )  dagegen 3 Plus-, 7 M in u s -M a rk ie ru n ­
gen.

Für die ganze L is te  g i l t :
Je größer die N D -W e l t -D i f f e re n z  der H äu f igke i ten ,  umso mehr kum ul ie ren  sich 
die M in u s -M o d i f ika to re n  auf der W E L T-S e i te ,  die P lus -M o d i f ika to ren  auf der 
N D -S e i te .
Anders  ausgedrückt:  N D -T e x te  sind geprägt durch wenige, aber zumeist ve rs tä r ­
kende M o d i f ika to re n ,  W E L T -T e x te  durch viele und zumeist abschwächende 
M o d i f ika to re n ,  und bei den d i f fe re n te s te n  ist diese Tendenz am deut l ichs ten .

Die vorgelegten Daten scheinen m i r  ausre ichend, um die ersten beiden H ypo the ­
sen zu bestä t igen: Beim bevorzugten Gebrauch abschwächender M o d i f ika to ren  in 
W E L T -T e x te n  und beim bevorzugten Gebrauch (wen iger)  verstärkender M o d i f i k a ­
to ren in N D -T e x te n  handelt es sich um eine sehr deut l ich  ausgeprägte S t i lnorm  
von w e i t re ichender  Geltung in diesen (und ich vermute : in a l len) Ze i tungs tex ten  
der beiden deutschen Staaten.
Woran l ieg t  das? G ib t  es womögl ich  eine S t i l lehre fü r  D D R -Jou rna l is ten ,  die 
die Verwendung von M o d i f ika to ren  verpönt?
Das wäre  m ög l ich ,  m ir  ist jedoch keine solche bekannt, ebensowenig eine S t i l ­
lehre fü r  W est-Journa l is ten , die den Gebrauch insbesondere abschwächender 
M o d i f ika to ren  em pf ieh l t .11 Wohl aber g ib t  es präskr ip t ive T e x te ,  die die H altung, 
(in der DDR würde man sagen:) das Herangehen des Journal isten an die von 
ihm darzuste llenden, zu ve rm i t te lnd en  Ereign isse, Sachverhalte , Gedanken prägen. 
Ich verweise dazu auf die in A N L A G E  6 abgedruckten Z i ta te  zur Rol le  des 
D D R -Jou rna l is ten  als K äm p fe r  der Parte i (Z i ta te  1 bis 4).

Ein Satz wie der fo lgende: "D e r  Staatsratsvors itzende v e r t ra t  in seiner Rede 
die A ns ich t ,  der Sozialismus werde voraussichtl ich siegen, er werde den K a p i ta ­
lismus s icher l ich  überwinden . . . "  o.ä. wäre  in der DDR-Presse sch l ich t  unm ög­
l ich .  Zum ersten kann sich kein D D R -J o u m a l is t  eine sub jektive Dis tanzierung 
( " in te l l igen z le r is che  Besserwisserei"  würde Lenin das v ie l le ich t  nennen) gegenüber 
seinem G enera lsekre tä r  le is ten, noch diesem eine subjektive Dis tanzierung u n te r ­
s te l len ; zweitens keine kon junkt iv ische Rela t iv ie rung einer gü lt igen Wahrheit 
("S ieg  des Sozia l ismus"), sondern h ier ist ein k la re r  Ind ikativ  ( " w i r d  s iegen!")  
am Platze. Und d r i t tens  kann eine durch den h isto rischen M ater ia l ism us wissen­
scha f t l ich  ges icherte  Prognose n ich t  m i t  "vo rauss ich t l ich "  oder "s ic h e r l i c h "  
m o d i f i z ie r t  werden, sie kann überhaupt n ich t  m o d i f iz ie r t  werden.

Der sozia listische Journal is t ist n ich t  nur A g i ta to r ,  K äm p fe r  der Parte i , er ist 
zum zweiten penib ler Fa k ten re p o r te r ,  sofern es um das geht,  was Lenin das 
"neue Leben" nennt,  bzw. was nach dem Selbstverständnis der DDR-Presse als
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solches da rges te l l t  werden so l l :  A u fbauer fo lge ,  W ettbew erbserfo lge ,  Versorgungs­
f o r t s c h r i t t e ,  P roduk t iv i tä tsgew inne -  kurz:  Belege fü r  die Selbste inschätzung: es 
geht im m er und übera ll  s te t ig  und s iegreich au fw ä r ts  (a l le n fa l ls  n ich t  übera ll  
g le ich zügig).

H ie r  w ird  manchmal bis in die zw e i te  S te l le  h in te r  dem Kom m a genau b e r ich te t ,  
wer wann in welchem B e tr ieb  wievie l  Flaschen oder H e k to l i te r  E r f r ischungsge­
t ränke  v o r f r is t ig  p roduz ie r t ,  Sekundärrohsto f fe  bei SERO-Annahmeste l len  ab ge ­
l i e fe r t ,  Frauen q u a l i f i z ie r t  oder Straßenbahnen re pa ra tu r f re i  gefahren hat,  -
o f t  verbunden m i t  a l lse i t igem  Selbstlob.

Auch die K r i t i k  an Pannen -  es g ib t  sie -  ist dann entsprechend spez if iz ie r t ,
d e ta i l l i e r t ,  am E inze lfa l l  o r ie n t ie r t .

Ebenso wie das völ l ige Fehlen k r i t is c h e r  Distanz in po l i t isch - ideo log ischen
Fragen ist auch das Ansam meln von trockenen Fakten (vorausgesetzt sie sind
posit iv  zu bewerten )  aus Produktion und sozia l istischem A l l t a g  kein Zu fa l l ,  
sondern Ergebnis von Erz iehung, Schulung, Selbstverständnis, ges ichert  durch 
eine s t r a f fe  Führung durch C he f redak t ion  und übergeordnete  Instanzen.12

In der Z e i ts c h r i f t  NEUE DEUTSCHE PRESSE fand ich den in A N L A G E  7 abge­
druck ten  A r t i k e l ,  der die Schulung von Volkskorrespondenten bei der Besichtigung 
eines Drucke re ibe tr iebes  beschre ib t .  Ich gehe davon aus, daß den Vo lksko rrespon­
denten n ichts anderes abverlangt w ird  als pro fess ionel len Journal is ten auch
(eher w en iger) .  Wenn de ra r t ig e  Max im en wie die in jenem A r t i k e l  en tha l tenen 
genere l l  herrschen, kann man M o d i f ika to re n  wie ungefähr, ca., etwa  in Presse­
tex ten  n ich t  e rwarten .  Ebensowenig sind Erör terungen oder gar Spekula tionen
über Bedingungen und M ö g l ichke i ten  m i t  falls, ggf., verm utlich, voraussichtlich 
und Konjunkt iven  der M ö g l ich ke i t  wie dürfte  zu e rw a r ten ,  wenn es vor a l lem 
g i l t ,  fes tge leg te  Pläne zu e r fü l len  bzw. ihre E r fü l lung  zu propagieren. Der
"k o l le k t ive  A g i ta to r  und Propagandist"  in der DDR hat die E rö r te rung  von 
fa lls , wenn und aber im m e r schon h in te r  sich, wenn er zu schreiben beginnt.

* Nachbemerkung:
Te i le  dieses R eferates  wurden erstmals am 27.Juni 1984 un ter  dem T i te l  "Some 
Aspects  of Frequency, S ty le ,  and A t t i tu d e s  in East and West German Newspaper 
T e x ts "  auf dem X. In te rna t iona len  DDR-Symposium in Conway, New Hampshire  
(U S A ),  vorgetragen.
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ANLAGE 1

Kategorien

dogmatischer und undogmatischer Definitoren:

(nach SCHWIBBE 1982, 69)

1. Häufigkeit, Dauer, Verbreitung
D(r): immer, niemals, stets u.a.
D(-): häufig, meistens u.a.

2. Anzahl, Menge
D(+): alle, jeder u.a.
D(-): größtenteils, mehrere u.a.

3. Grad, Maß
D(+): absolut, ganz und gar u.a.
D(-): relativ, einigermaßen u.a.

4. Gewißheit
D(+): eindeutig, ausgeschlossen u.a.
D(-): fraglich, möglich u.a.

5. Ausschluß, Einbeziehung
D(+): ausschließlich, nichts als u.a.
D(-): außerdem, ebenfalls u.a.

6. Notwendigkeit, Möglichkeit
D(+): müssen, nicht dürfen u.a.
D(-): können, dürfen u.a.

Das Maß DQ errechnet sich nach folgender Formel:

Formel (2):
DQ = Summe (D(+))/Summe (D(+) + D(-))

. . (es) l a s s e n  s i c h  a u c h  K o v a r i a t i o n e n  d e s  D Q  m i t  
V a r i a b l e n ,  d i e  i n t e l l e k t u e l l e s  N i v e a u  i n d i z i e r e n ,  e r w a r t e n :  
e i n e r s e i t s  w i r d  d u r c h  d o g m a t i s c h e  D e n k p r o z e s s e  e i n e  S e l e k -
t i o n  v o n  I n f o r m a t i o n e n  au s d e r  U m w e l t  v o r g e n o m m e n  (...). 
D a m i t  ist d i e  L e r n f ä h i g k e i t  r e d u z i e r t  u n d  d i e  M ö g l i c h k e i t  
z u m  a d ä q u a t e n  R e a g i e r e n  a u f  n e u e  S i t u a t i o n e n  e i n g e s c h r ä n k t .  
D i e s e m  e h e r  d i s p o s i t i o n e i l e n  A s p e k t  s t e h t  a n d e r e r s e i t s  e i n  
e m o t i o n s -  u n d  a k t i v a t i o n s t h e o r e t i s c h e r  A s p e k t  g e g e n ü b e r .  
D a n a c h  i n d i z i e r t  d e r  D Q  a u c h  d i e  j e w e i l s  a k t u e l l e  L a g e  d e s  
A k t i v a t i o n s n i v e a u s , d i e  a u f g r u n d  v o n  'noxity' (...) e i n e n  
n e g a t i v e n  E i n f l u ß  a u f  i n t e l l e k t u e l l e  L e i s t u n g e n  n e h m e n  k a n n  
(...). U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d i e s e r  b e i d e n  W i r k u n g s a s p e k t e  
d o g m a t i s c h e r  P r o z e s s e  a u f  di e I n f o r m a t i o n s a u f n a h m e  u n d  
- V e r a r b e i t u n g  l a s s e n  s i c h  m o d e r a t e  n e g a t i v e  K o r r e l a t i o n e n  

z w i s c h e n  i n t e l l e k t u e l l e m  N i v e a u  u n d  d e m  D Q  erwarten." 

( S C H W I B B E  1982, 70f.)
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A N L A G E  2

N i c h t  o d e r  zu s e l t e n  ( < 15) 

b e l e g t e  M o d i f i k a t o r e n

allerhand
allerlei
allesamt
allezeit
andauernd, -en
augenscheinlich
ausnahmswei se
außergewöhnlichen
bedauerlich, -erweise
bedeutenden
beinahe
beständig
bezweifelbar
brauchtet
darfst
definitiv
desgleichen
dürft
eigenartig, -erweise 
ei nschränkend 
einschränkungslos 
einzigartig 
endlos
erfahrungsgemäß
erwiesenermaßen
etliche, -n
evident
extreme, -en
fälschlich
fernerhin
fraglos
gänzlich
gedurft
gekonnt
generelle
geringfügige, -en
glücklicherwei se
grenzenlos
großentei 1 s
grundlegend
hochgradig
irgendwann
i rrtümlich
kompromißlos
könnt, -et
konntet
konsequenter
maßlos
maßvol1
mei ste
merkwürdig
mißbräuchlich
mußtet
mutmaßlich
nachwei slich

naheliegende, -en
ni rgendwann
notwendigerwei se
obendrein
öfteren
permanent
präzise
prinzipielle
relati ve
relevant
schätzungswei se
seitsamerwei se
strittig
unabänderlich
unabweislich
unausweichlich
unbegrenzt
unbestreitbar
unbestritten
unendlich, -e, -er
ungeheuer
ungezählt, -en
unglaublich
unglaubwürdig
universeli
unmaßgeblich
unstreitig
unumgänglich
unumstößlich
unverhältnismäßig
unwiderleglich
unzählige
unzweifeihaft
vermeintlich, -e, -en
vermute
vermutete, -en
verschiedentlich
versehentlich
verständlicherwei se
vorbehaltlich
vorbehaltlos
vorgeblich
vorübergehende, -en
wichtigster
zweifeisohne

N i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t e  

M e h r w o r t - A u s d r ü c k e

an die ZTvor Zahlen^ 
als ob
auf jeden/keinen Fal1

auf jede/keine Weise 
außer Zweifel __
bis zu £ ”vor Zahlen^? 
ganz und gar (nicht)

im besonderen 
in jedem Fal1 
je nachdem 
kann sein 
mag sein 
mehr als
mehr oder weniger 
mit Nachdruck 
mit Sicherheit 
nach und nach

so oder so 
sowohl als auch 
ohne Zweifel

unter allen/keinen Umständen 
wie erwartet 
wie auch immer
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ANLAGE 3

Ergebnisliste 1:

Modifikatoren ( >14) alphabetisch sortiert

g e s . West O s t O s t . k 0 i f  f  . P r o z  .

a b s o l u t ♦ 0 0 6 9 005 9 001 0 0 0 1 6 004 3 0 0 5 7 , 3 3
a I l e * 313 6 1568 1568 2462 - 0 8 9 4 - 0 2 2 , 1 8
a l l e m a l ♦ 002 2 0 0 1 2 0010 001 6 - 0 0 0 4 - 0 1 4 , 2 9
a l l e n f a l l s - 0 0 3 3 0 0 3 0 000 3 0 0 0 5 002 5 0 0 7 1 , 4 3
a l  I g e m e i n - 01 37 0 09 0 0 0 4 7 007 4 001 6 0 0 0 9 , 7 6
a l  I g e m e i n e - 011 5 0 07 6 003 9 0061 001 5 0 0 1 0 , 9 5
a l  l g e m e i n e n - 0 2 8 7 0 2 0 9 007 8 012 2 0 0 8 7 0 0 2 6 , 2 8
a l  Igeme  i n e r - 003 4 0 0 1 7 0 0 1 7 0 0 2 7 - 0 0 1 0 - 0 2 2 , 7 3
a l l m ä h l i c h - 006 8 005 1 001 7 0 0 2 7 002 4 0 0 3 0 , 7 7
a l l s e i t i g ♦ 003 7 0 00 3 0034 005 3 - 0 0 5 0 - 0 8 9 , 2 9
a l l s e  i  t  i g e ♦ 004 4 0 0 0 0 0044 0 0 6 9 - 0 0 6 9 - 1 0 0 , 0 0
a l l s e i t i g e n ♦ 003 2 0 0 0 2 003 4 005 3 - 0 0 5 1 - 0 9 2 , 7 3
a n d e r e r s e i t  s - 0 1 2 5 0 07 2 0053 008 3 - 0 0 0 9 - 0 0 7 , 1 0
a n g e b l i c h - 01 28 0 0 7 7 0051 0 0 8 0 - 0 0 0 3 - 0 0 1 , 9 1
a n g e b l i c h e - 002 4 0 01 5 000 9 001 4 000 1 0 0 0 3 , 4 5
a n g e b l i e h e n - 003 2 0016 001 6 0 0 2 5 - 0 0 0 9 - 0 2 1 , 9 5
a n n ä h e r n d - 0 0 4 9 0 0 2 9 0 02 0 0031 - 0 0 0 2 - 0 0 3 , 3 3
a n s c h e i n e n d - 004 6 003 1 001 5 0 0 2 4 0 0 1 7 0 0 1 2 , 7 3
A n s i c h t - 046 2 0403 005 9 009 3 031 0 0 0 6 2 , 5 0
Ans  i c h t e n - 0051 0031 0 02 0 0031 000 0 0 0 0 0 , 0 0
A u f f a s s u n g - 023 2 0 1 5 6 0076 011 9 0 0 3 7 0 0 1 3 , 4 5
A u f f a s s u n g e n - 007 1 0 0 3 0 0041 006 4 - 0 0 3 4 - 0 3 6 , 1 7
ausgenommen - 003 1 0 0 2 7 0 00 4 0 0 0 6 002 1 0 0 6 3 , 6 4
a u s g e s c h l o s  sen 0 1 1 2 009 5 0 0 1 7 002 7 006 8 0 0 5 5 , 7 4
a u s n a h m s  l o s ♦ 001 9 0 01 4 000 5 0 00 8 000 6 0 0 2 7 , 2 7
a u s s c h l i e ß  l  i  ch ♦ 015 2 0 1 1 3 003 9 0061 005 2 0 0 2 9 , 8 9
a u ß e r - 029 9 0 17 8 0121 0 19 0 - 0 0 1 2 - 0 0 3 , 2 6
a uße r d e  m - 056 9 0 4 2 0 0149 0 23 4 018 6 0 0 2 8 , 4 4
a u ß e r g e w ö h n l i c h ♦ 0 0 1 9 001 6 0 00 3 0C0 5 0011 0 0 5 2 , 3 8
a u ß e r g e w ö h n l i c h e ♦ 001 5 0 0 1 2 0003 0005 0 0 0 7 0 0 4 1 , 1 8
a u ß e r o r d e n t  l i e h ♦ 011 2 0 05 2 0060 0094 - 0 0 4 2 - 0 2 8 , 7 7
ä u ß e r s t ♦ 01 31 0 0 9 7 0 03 4 0 05 3 0 0 4 4 0 0 2 9 , 3 3
b e d e u t  end - 0 05 8 0 0 1 7 0041 0 0 6 4 - 0 0 4 7 - 0 5 8 , 0 2
b e d e u t e n d e - 0 1 0 7 0 0 4 2 006 5 0 1 0 2 - 0 0 6 0 - 0 4 1 , 6 7
b e d e u t  e n d en - 0 08 5 0 0 3 9 0046 0 07 2 - 0 0 3 3 - 0 2 9 , 7 3
b e d e u t e n d e r - 0 0 2 7 0011 001 6 0025 - 0 0 1 4 - 0 3 8 , 8 9
b e s o n d e r s - 116 5 0 6 2 9 0536 0 84 2 -0  213 - 0 1 4 , 4 8
b e s t e n f a l l s - 0 0 2 6 0 0 2 2 0 00 4 0 0 0 6 0 0 1 6 0 0 5 7 , 1 4
b e t r ä c h t  l i e h - 0 06 7 0 0 4 7 0 02 0 0031 001 6 0 0 2 0 , 5 1
b e z i e h u n g s w e i s e - 0 04 4 003 4 0 01 0 0 01 6 0 0 1 8 0 0 3 6 , 0 0
b i ß c h e n - 0 0 6 4 00 50 0 01 4 0 02 2 0 02 8 0 0 3 8 , 3 9
b l  oß ♦ 0 0 5 4 0 0 3 9 0 01 5 0024 0015 0 0 2 3 , 8 1
b r a u c h e n - 0 1 8 3 0 1 2 7 005 6 0088 003 9 0 0 2 3 , 4 9
b r a u c h t - 0 2 7 3 017 5 0098 0 1 5 4 002 1 0 0 0 6 , 3 8
b r a u c h t e - 0 0 5 7 003 9 0018 0 0 2 8 001 1 0 0 1 6 , 4 2
b r a u c h t e n - 0 0 2 9 001 9 0 01 0 0016 000 3 0 0 0 8 , 5 7
b zw . - 0 29 2 0 1 6 5 0 12 7 019 9 - 0 0 3 4 - 0 0 9 , 3 4
ca  . - 0 5 9 8 059 5 0 00 3 0 00 5 0 5 9 0 0 0 9 8 , 3 3
d a neb en - 0078 0 0 6 3 0015 0 0 2 4 003 9 0 0 4 4 , 8 3
d a r f - 0 4 2 0 027 3 0 14 7 0 23 1 0 0 4 2 0 0 0 8 , 3 3
d a u e r n d ♦ 0021 001 5 0 00 6 0009 0006 0 0 2 5 , 0 0
d e n k b a r - 0051 0 0 4 0 0011 0 01 7 0 02 3 0 0 4 0 , 3 5
d r i n g e n d ♦ 0 1 3 7 0 0 5 8 0079 0 12 4 - 0 0 6 6 - 0 3 6 , 2 6
d r i n g e n d e 0 0 2 7 001 5 0 01 2 001 9 - 0 0 0 4 - 0 1 1 , 7 6
d r i n g e n d e n ♦ 0018 001 1 0007 001 1 0 00 0 0 0 0 0 , 0 0
d ü r f e n - 025 1 016 5 008 6 013 5 0 03 0 0 0 1 0 , 0 0
d u r f t e - 0 0 6 7 005 0 0 01 7 0 0 2 7 0023 0 0 2 9 , 8 7
d ü r f t e - 0 31 4 026 9 0045 0071 0198 0 0 5 8 , 2 4
d u r f t e n - 003C 0 0 2 3 0 0 0 7 0011 0012 0 0 3 5 , 2 9
d ü r f t e n 0 1 3 7 011 7 002 0 003 1 0 0 8 6 0 0 5 8 , 1 1
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e b e n f a l l s - 0 5 1 9
e b e n s o - 048 8
e i n d e u t  i g + 012 3
e i n e r s e  i  t  s - 0 0 6 3
e i n g e h e n d - 0 0 7 0
e i n g e s c h r ä n k t - 0 0 3 4
e i n i g e - 088 0
e i n i g e n - 0 4 7 2
e i n i g e r m a ß e n - 0 0 3 8
e i n s c h l i e ß l i c h - 0 2 9 0
E i n s  c h r ä n k u n g - 0 0 4 0
e i n w a n d f r e i ♦ 0 0 2 9
e i n z e  I n e - 0 1 4 3
e i n z e l n e n - 047 5
e n d g ü l t i g ♦ 0 1 3 2
e n d g ü 1 1  i g e ♦ 0 0 7 6
e n d g ü  I t  i g e n ♦ 005 8
e n t s c h e i d e n d ♦ 013 4
e n t s c h e i d e n d e ♦ 0 1 2 9
e r f o r d e r l . 0 0 1 9
e r f o r d e r l i c h 022 1
e r f o r d e r t  i c h e 0 0 4 0
e r f o r d e r t  i c h e n 007 5
e r f o r d e r l i c h e s 0 0 1 7
e r h e b l i c h - 0 1 9 6
e r h e b l i c h e - 0 0 9 0
e r h e b l i c h e n - 006 4
e r s t ♦ 117 9
e t w a - 153 2
e t w a s - 11 55
e v e n t  ue1 1 - 0 0 3 7
e v t l . - 0 1 8 2
e x a k t ♦ 0 0 3 5
e x a k t e ♦ 0 02 1
e x t r e m ♦ 002C
f a s t - 0 9 7 6
f e r n e r - 033 1
g a n z ♦ 121 3
g e g e b e n e n f a l l s - 0021
g ege n - 502 4
g e l e g e n t l i e h - 005 7
g ena u ♦ 0 3 9 0
g e n e r e l l - 002 4
g e r i n g - 0 0 7 9
g e r i n g f ü g  i g - 0 0 2 6
g e s a m t e ♦ 0 2 3 8
g e s a m t e n ♦ 0 3 9 2
g ew iß - 022 5
g e w i s s e - 01 76
g e w i s s e n - 009 9
g e w ö h n l i c h - 0031
g t a u b e - 0 1 3 0
g l a u b  t - 0 1 4 4
g l a u b t  e - 0 0 5 8
g l a u b t  en - 0 0 4 0
g l e i c h f a l l s - 006 2
g r ö ß t e n t e i  I s - 0 0 2 4
g r u n d l e g e n d e ♦ 004 1
g r u n d l e g e n d e n ♦ 0 0 4 2
g r u n d s ä t z  l i e h ♦ 0 0 8 9
g r u n d s ä t z  l i e h e + 0 0 3 7
g r u n d s ä t z  l i e h e n + 0 03 3
h a Ib w e g s - 0 0 1 9
h ä u f i g - 0 1 0 7

0 2 2 4 0352 - 0 0 5 7 - 0 0 8 , 8 1
0191 030 0 - 0 0 0 3 - 0 0 0 , 5 0
005 5 008 6 - 0 0 1 8 - 0 1 1 , 6 9
002 6 004 1 - 0 0 0 4 - 0 0 5 , 1 3
0 0 3 9 0061 - 0 0 3 0 - 0 3 2 , 6 1
0010 001 6 000 8 0 0 2 0 , 0 0
036 1 056 7 0 0 5 2 0 0 0 4 , 3 8
0 18 3 0 2 8 7 0 0 0 2 0 0 0 0 , 3 5
0 0 0 7 001 1 0 0 2 0 0 0 4 7 , 6 2
0055 0086 0 1 4 9 0 0 4 6 , 4 2
002 2 0 0 3 5 - 0 0 1 7 - 0 3 2 , 0 8
001 1 001 7 0001 0 0 0 2 , 8 6
0055 008 6 000 2 000 1  , 1 5
0201 0 3 1 6 - 0 0 4 2 - 0 0 7 , 1 2
0 04 5 0071 0 0 1 6 0 0 1 0 , 1 3
0 0 2 2 0 0 3 5 0 0 1 9 0 0 2 1 , 3 5
001 6 002 5 001 7 0 0 2 5 , 3 7
0 0 5 5 0 0 8 6 - 0 0 0 7 - 0 0 4 , 2 4
0071 0111 - 0 0 5 3 - 0 3 1 , 3 6
000 0 000 0 0 0 1 9 0 1 0 0 , 0 0
006 3 0 0 9 9 0 0 5 9 0 0 2 2 , 9 6
0 0 0 6 0 0 5 0 - 0 0 0 1 - 0 0 2 , 0 4
0 03 2 005 0 - 0 0 0 7 - 0 0 7 , 5 3
000 0 000 0 0 0 1 7 0 1 0 0 , 0 0
0033 0 0 5 2 011 1 0 0 5 1 , 6 3
0021 003 3 0 0 3 6 0 0 3 5 , 2 9
0009 001 4 0041 0 0 5 9 , 4 2
036 7 057 6 023 6 0 0 1 7 , 0 0
041 3 064 8 0471 0 0 2 6 , 6 6
030 3 047 6 0 3 7 6 0 0 2 8 , 3 1
001 2 001 9 000 6 0 0 1 3 , 6 4
0025 003 9 011 8 0 0 6 0 , 2 0
0021 003 3 - 0 0 1 9 - 0 4 0 , 4 3
0012 001 9 - 0 0 1 0 - 0 3 5 , 7 1
000 5 000 8 0 0 0 7 0 0 3 0 , 4 3
0 30 7 0 4 8 2 0 1 8 7 0 0 1 6 , 2 5
0 1 3 2 0 2 0 7 - 0 0 0 8 - 0 0 1 , 9 7
0 4 7 2 0 7 4 1 000 0 0 0 0 0 , 0 0
000 1 000 2 0 0 1 8 0 0 8 1 , 8 2
244 0 383 1 - 1 2 4 7 - 0 1 9 , 4 4
000 9 001 4 003 4 0 0 5 4 , 8 4
0 13 8 021 7 0 0 3 5 0 0 0 7 , 4 6
000 3 0 0 0 5 0 0 1 6 0 0 6 1 , 5 4
001 3 0 0 2 0 0 0 4 6 0 0 5 3 , 4 9
000 0 000 0 0 0 2 6 0 1 0 0 , 0 0
0 1 1 0 017 3 -0 0 4 5 - 0 1 4 , 9 5
0 1 8 7 029 4 - 0 0 8 9 - 0 1 7 , 8 4
008 0 0 1 2 6 0 0 1 9 0 0 0 7 , 0 1
004 3 006 8 0 0 6 5 0 0 3 2 , 3 4
003 0 0 0 4 7 0 0 2 2 0 0 1 8 , 9 7
001 5 002 4 -0 0 0 9 - 0 2 3 , 0 8
0041 0 0 6 4 0 0 2 5 0 0 1 6 , 3 4
0 0 2 6 0041 0 0 7 7 0 0 4 8 , 4 3
0 0 1 9 003 0 0 0 0 9 0 0 1 3 , 0 4
0 0 1 7 0 0 2 7 - 0 0 0 4 - 0 0 8 , 0 0
002 9 0 0 4 6 - 0 0 1 3 - 0 1 6 , 4 6
000 8 0 0 1 3 0 0 0 3 0 0 1 0 , 3 4
002 4 0031 - 0 0 1 4 - 0 2 9 , 1 7
002 7 0 0 4 2 - 0 0 2 7 - 0 4 7 , 3 7
0 0 2 6 004 1 0 02 2 0 0 2 1 , 1 5
001 4 0 0 2 2 000 1 0 0 0 2 , 2 2
0 0 1 2 0 01 9 0 00 2 0 0 0 5 , 0 0
000 5 000 8 0 0 0 6 0 0 2 7 , 2 7
0 0 2 4 0 0 3 8 0 04 5 0 0 3 7 , 1 9

0 2 9 5
0 29 7
0068
0 0 3 7
0031
0 0 2 4
0 6 1 9
0 28 9
003 1
0 2 3 5
0 0 1 8
0 01 8
0 08 8
0 2 7 4
0 08 7
0 0 5 4
0 04 2
007 9
0 05 8
0 0 1 9
0 15 8
0 0 2 4
0043
0 0 1 7
0 1 6 3
0 06 9
0 05 5
0 8 1 2
1 11 9
0852
0 0 2 5
0 1 5 7
0 01 4
0 0 0 9
0 0 1 5
0 6 6 9
0 19 9
0 74 1
0020
2 58 4
0 0 4 8
0 2 5 2
0021
0 06 6
0 02 6
0 12 8
0 20 5
0 1 4 5
0 13 3
006 9
0 0 1 5
0 0 8 9
011 8
0 0 3 9
0 0 2 3
0 03 3
0 01 6
0 0 1 7
001 5
0 0 6 3
0 02 3
0021
0 0 1 4
0 0 8 3
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h ä u f i g e r - 0 0 3 0
h ö c h s t + 0 0 7 7
h ö c h s t e n s - 009 1
i n s g e s a m t - 0 5 3 6
i  r g e n d w  i  e - 0 0 3 0
i  rg e n d w o - 0 0 5 4
j e d e ♦ 055 0
j e d e n ♦ 0 5 0 7
j  e d e n f a l l s - 0 1 6 4
j  e d e rm a n n ♦ 004 5
j  e d e r z e  i t ♦ 008 2
j  e d e s m a l ♦ 002 6
j e g l i c h e ♦ 0 0 3 2
j  eg l i e h e n + 0 0 1 8
j e g l i c h e r ♦ 003 6
k ann - 309 5
k a n n s t - 002 3
kaum - 0 6 7 0
k e i n ♦ 1 2 3 8
k e i n e + 241 1
k e i n e n + 060 9
k e . i n e r ♦ 0 2 0 0
k e i n e r l e i + 0 1 0 2
k e i n e s f a l l s ♦ 0 0 5 6
k e i n e  sweg s ♦ 0 1 9 3
k l a r ♦ 0 3 6 2
k ö n n e - 048 6
k ö n n e n - 261 1
k o n n t  e - 109 8
k ö n n t  e - 0 6 7 7
k o n n t e n - 055 6
k ö n n t e n - 0 39 1
k on s e q u e n t ♦ 0 0 8 5
k o n s e q u e n t  e ♦ 004 1
k o n s e q u e n t e n ♦ 003 2
l e d i g l i c h + 0 3 1 5
mag - 0 2 0 9
manch - 0 0 1 9
m anche - 0 1 8 0
manchen - 0 10 1
m a n c h e r - 00 8 5
m a n c h e r  l e i - 0 0 1 7
manchma l - 0 1 4 5
m a ßg eb en d ♦ 0021
m a ß g e b e n d e n ♦ 0 01 5
m a ß g e b l i  ch ♦ 0 02 1
maßg eb  l i e h e n ♦ 0 0 1 9
m a x im a l - 0 01 5
m a x i m a l e ♦ 0 02 2
m e h r e r e - 0 3 7 7
m eh r e r  en - 01 25
m e h r f a c h - 0085
m e h r m a l s - 0 0 4 7
m e i n t - 0 1 7 0
m e i n t e - 0 21 5
mei n t e n - 0 0 2 0
M e in u n g - 0 5 0 7
M e in u n g e n - 0 0 6 3
m e i s t - 0 2 1 9
m e i s t e n - 0 3 2 8
m e i s t e n s - 0 0 4 4
m i n d e s t e n s - 0 25 9
m i t u n t e r - 0 0 2 7
mög l . - 0 07 2

000 6 0 0 0 9 001 5 0 0 4 5 , 4 5
001 3 002 0 0 0 4 4 0 0 5 2 , 3 8
001 8 002 8 0 0 4 5 0 0 4 4 , 5 5
0 1 8 4 0 2 8 9 006 3 0 0 0 9 , 8 3
0 0 0 7 001 1 0 01 2 0 0 3 5 , 2 9
001 8 0 0 2 8 0008 0 0 1 2 , 5 0
0211 033 1 0008 0 0 0 1 , 1 9
019 0 0 2 9 8 0 0 1 9 0 0 0 3 , 0 9
002 4 0 0 3 8 010 2 0 0 5 7 , 3 0
001 0 001 6 0 0 1 9 0 0 3 7 , 2 5
003 0 0 0 4 7 0 00 5 0 0 0 5 , 0 5
0 0 1 2 0 0 1 9 -0 0 0 5 - 0 1 5 , 1 5
002 2 0 0 3 5 - 0 0 2 5 - 0 5 5 , 5 6
000 8 001 3 - 0 0 0 3 - 0 1 3 , 0 4
002 0 0031 - 0 0 1  5 - 0 3 1 , 9 1
1211 1901 - 0 0 1 7 - 0 0 0 , 4 5
001 0 0 0 1 6 - 0 0 0 3 - 0 1 0 , 3 4
0 14 8 0 23 2 0 2 9 0 0 0 3 8 , 4 6
0408 0641 018 9 0 0 1 2 , 8 5
081 2 127 5 032 4 0 0 1 1 , 2 7
021 6 033 9 0 0 5 4 0 0 0 7 , 3 8
0 0 5 6 0 08 8 0 0 5 6 0 0 2 4 , 1 4
005 1 008 0 - 0 0 2 9 - 0 2 2 , 1 4
0022 003 5 -0 0 0 1 - 0 0 1 , 4 5
0 0 6 2 0 0 9 7 003 4 0 0 1 4 , 9 1
0181 028 4 - 0 1 0 3 - 0 2 2 , t 5
0 11 5 018 1 019 0 0 0 3 4 , 4 2
0 86 3 1355 0 3 9 3 0 0 1 2 , 6 7
0366 0575 0 1 5 7 0 0 1 2 , 0 1
0 18 0 0 28 3 0 2 1 4 0 0 2 7 , 4 4
0244 038 3 - 0 0 7 1 - 0 1 0 , 2 2
0 10 6 0 1 6 6 011 9 0 0 2 6 , 3 9
0061 0 09 6 - 0 0 7 2 - 0 6 0 , 0 0
0 0 3 2 0 0 5 0 - 0 0 4 1 - 0 6 9 , 4 9
0 02 7 0 0 4 2 - 0 0  37 - 0 7 8 , 7 2
0 07 0 0 11 0 01 35 0 0 3 8 , 0 3
0 0 3 8 0 06 0 011 1 0 0 4 8 , 0 5
0 01 0 0 01 6 - 0 0 0 7 - 0 2 8 , 0 0
0 0 8 2 0 12 9 - 0 0 3 1 - 0 1 3 , 6 6
0 03 8 0060 0 0 0 3 0 0 0 2 , 4 4
0038 0060 - 0 0 1 3 - 0 1 2 , 1 5
0 0 0 7 0011 - 0 0 0 1 - 0 0 4 , 7 6
0 04 5 007 1 002 9 0 0 1 6 , 9 6
0 00 5 0 00 8 000 8 0 0 3 3 , 3 3
0 00 2 0 0 0 3 0 0 1 0 0 0 6 2 , 5 0
0 0 0 7 001 1 0 0 0 3 0 0 1 2 , 0 0
0012 0 01 9 - 0 0 1 2 - 0 4 6 , 1 5
0 00 5 0008 0 0 0 2 0 0 1 1 , 1 1
0 02 0 0031 - 0 0 2 9 - 0 8 7 , 8 8
0 13 6 0 21 4 0 0 2 7 0 0 0 5 , 9 3
005 0 007 9 - 0 0 0 4 - 0 0 2 , 6 0
0 02 7 0 0 4 2 0 0 1 6 0 0 1 6 , 0 0
0020 0031 - 0 0 0 4 - 0 0 6 , 9 0
0 0 3 8 0 0 6 0 0 0 7 2 0 0 3 7 , 5 0
0 04 0 006 3 0 11 2 0 0 4 7 , 0 6
0 00 7 0 01 1 0 0 0 2 0 0 0 8 , 3 3
0220 0 3 4 5 - 0 0 5 8 - 0 0 9 , 1 8
0 0 3 4 0 05 3 - 0 0 2 4 - 0 2 9 , 2 7
0 0 5 7 0 08 9 0 0 7 3 0 0 2 9 , 0 8
0082 0 1 2 9 0 1 1 7 0 0 3 1 , 2 0
001 1 001 7 0 0 1 6 0 0 3 2 , 0 0
0062 0 09 7 0 1 0 0 0 0 3 4 , 0 1
0 00 9 001 4 0 0 0 4 0 0 1 2 , 5 0
0 00 6 0 0 0 9 0 0 5 7 0 0 7 6 , 0 0

0 0 2 4
006 4
0 0 7 3
0 3 5 2
0 02 3
003 6
0 3 3 9
0 3 1 7
0 1 4 0
0 0 3 5
0 0 5 2
0 0 1 4
0 01 0
0010
0 0 1 6
1 88 4
0 0 1 3
0 5 2 2
0 8 3 0
1 59 9
0 3 9 3
0 1 4 4
0051
0 0 3 4
013 1
0181
037 1
174 8
0 7 3 2
0 4 9 7
0 3 1 2
0 2 8 5
0 0 2 4
0 00 9
0 00 5
0 2 4 5
01 71
0 0 0 9
0 0 9 8
0 0 6 3
0 0 4 7
0010
0100
0 0 1 6
0 0 1 3
0 0 1 4
0 0 0 7
0010
0 0 0 2
024 1
0 0 7 5
005 8
0 0 2 7
0 1 3 2
01 75
0 0 1 3
0 2 8 7
0 0 2 9
0 1 6 2
0 2 4 6
0 0 3 3
0 1 9 7
0 0 1 8
0 0 6 6
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s t e t s ♦ 0 3 2 4
t e i l w e i s e - 0 19 1
t o t a l ♦ 0 02 5
t o t a l e ♦ 0 0 1 6
t  o t  a l ^ n ♦ 0 0 1 9
ü b e r a l l ♦ 0 3 0 2
ü b e r a u s ♦ 0 0 5 7
ü b e r d  i e s - 0051
ü b e r h a u p t ♦ 0 4 1 7
ü b e r w i e g e n d - 0 1 1 4
ü b e r z e u g e n d + 0 05 6
ü b e r z e u g t ♦ 0148
u m f a s s  end ♦ 0 0 3 6
u m f a s s e n d e ♦ 0 0 7 9
u m f a s s e n d e n ♦ 0 0 9 9
u m f a s s e n d e r ♦ 0 0 1 7
u m s t r i t t  en - 002 1
u m s t r i t t  ene - 0 0 2 8
u m s t r i t t  ene n - 0 0 3 0
u n a b l ä s s i g ♦ 001 5
u n b e d i n g t ♦ 013 4
u n b e d  i  n g t  e ♦ 001 5
u n e  i n g e s c  h r ä n k  t + 0 0 1 5
u n e i n g e s c h r ä n k t e ♦ 001 5
u n e i n g e s c h r ä n k t e n + 001 6
u n e r l ä ß l i c h + 0 0 2 3
u n e r m ü d l i e h •f 0 0 2 7
u n g e f ä h r - 006 6
u n g e k l ä  r t - 0 0 1 7
ung em e i n ♦ 0 0 1 9
ungew  i ß - 001 6
u n m ö g l i e h + 0 1 2 3
u n s i c h e r - 0 0 3 0
u n v e r b  i n d  l  i c  h - 007 8
u n v e r b i n d l i c h e — 0 0 2 7
u n v e r m e i d l i c h ♦ 0 0 2 4
u n w a h r s c h e i n l i c h - 0 0 1 9
u n w e i g e r  l  i c h ♦ 001 8
un  z ä h l i g e n ♦ 002 2
v e r e i n z e l t - 004 0
v e r h ä 1 1  n is m äß  i  g - 0 0 7 7
v e rm a g - 0 0 5 6
v e r m u t e n - 0 0 3 0
v e r m u t e t - 004 8
v e r m u t  l i e h - 0 0 9 0
V e r m u t u n g - 0 0 2 8
V e r m u t  u n g e n - 0 0 2 3
ve r s c h  i e d e n - 0 0 1 9
v e r s c h i e d e n e - 01 92
v e r s c h i e d e n e n - 0 3 2 9
v i e l - 0 8 5 9
v i e l e - 109 9
v i e l e n - 0 6 2 7
v i e l e r - 0 1 3 2
v i e l f a c h - 0 0 9 7
v i e l l e i c h t - 0 5 6 4
v i e l s e i t i g - 0 0 2 3
v o l l ♦ 039 0
v o l l a u f ♦ 002 1
v o l l e ♦ 0 2 0 9
v o l l e m ♦ 0 0 7 5
v o l l e n ♦ 0 1 2 3
v ö l l i g ♦ 0391
v o l l k o m m e n ♦ 0 0 7 3

0136 0 21 4 - 0 0 2 6 - 0 0 6 , 4 7
0 04 7 0 07 4 007 0 0 0 3 2 , 1 1
0 00 5 0 00 8 001 2 0 0 4 2 , 8 6
0 00 8 0 0 1 3 - 0 0 0  5 - 0 2 3 , 8 1
0 00 9 0 01 4 - 0 0 0 4 - 0 1 6 , 6 7
0159 0 25 0 - 0 1 0 7 - 0 2 7 , 2 3
0028 0 04 4 - 0 0 1 5 - 0 2 0 , 5 5
0 00 7 0011 0 0 3 3 0 0 6 0 , 0 0
014 1 022 1 0055 0 0 1 1 , 0 7
0 0 1 3 0 02 0 008 1 0 0 6 6 , 9 4
0029 0 0 4 6 - 0 0 1 9 - 0 2 6 , 0 3
0 0 7 7 012 1 - 0 0 5 0 - 0 2 6 , 0 4
002 1 003 3 -0 0 1 8 - 0 3 7 , 5 0
0 0 3 6 0 0 5 7 - 0 0 1 4 - 0 1 4 , 0 0
0064 0100 -0 0 6 5 - 0 4 8 , 1 5
0011 0 0 1 7 - 0 0 1 1 - 0 4 7 , 8 3
0 00 0 0 0 0 0 0021 0 1 0 0 , 0 0
0001 0 0 0 2 0 0 2 5 0 0 8 6 , 2 1
000 0 000 0 0030 0 1 0 0 , 0 0
000 9 001 4 - 0 0 0 8 - 0 4 0 , 0 0
005 6 0 08 8 - 0 0 1 0 - 0 0 6 , 0 2
0 0 0 9 001 4 - 0 0 0 8 - 0 4 0 , 0 0
000 3 000 5 0 0 0 7 004 1 , 1 8
000 4 0 0 0 6 0 00 5 0 0 2 9 , 4 1
000 4 0 0 0 6 0 0 0 6 0 0 3 3 , 3 3
000 6 0 0 0 9 0 00 8 0 0 3 0 , 7 7
001 9 003 0 - 0 0 2 2 - 0 5 7 , 8 9
002 1 003 3 0 01 2 0 0 1 5 , 3 8
0001 0 0 0 2 0 01 4 0 0 7 7 , 7 8
000 4 000 6 0 0 0 9 0 0 4 2 , 8 6
0000 000 0 0 01 6 0 1 0 0 , 0 0
005 6 0 0 8 8 - 0 0 2 1 - 0 1 3 , 5 5
000 5 000 8 0017 0 0 5 1 , 5 2
000 0 0 0 0 0 0 07 8 0 1 0 0 , 0 0
0001 0 0 0 2 002 4 0 0 4 8 , 0 0
001 0 001 6 - 0 0 0 2 - 0 0 6 , 6 7
0001 0 0 0 2 0 0 1 6 0 0 8 0 , 0 0
001 0 001 6 - 0 0 0 8 - 0 3 3 , 3 3
001 4 0 0 2 2 - 0 0 1 4 - 0 4 6 , 6 7
000 9 001 4 0 0 1 7 0 0 3 7 , 7 8
002 3 0 0 3 6 0 0 1 8 0 0 2 0 , 0 0
002 0 003 1 - 0 0 0 5 - 0 0 8 , 7 7
000 6 000 9 001 5 0 0 4 5 , 4 5
000 6 0 0 0 9 003 3 0 0 6 4 , 7 1
0010 001 6 0 0 7 2 0 0 6 9 , 2 3
0 0 0 3 0 0 0 4 0021 0 0 7 2 , 4 1
000 0 000 0 0 02 3 0 1 0 0 , 0 0
000 7 001 1 0001 0 0 0 4 , 3 5
007 8 0 1 2 2 - 0 0 0 8 - 0 0 3 , 3 9
001 3 0 2 1 8 - 0 0 2 8 - 0 0 6 , 8 6
029 0 045 5 011 4 0 0 1 1 , 1 3
0 5 3 7 084 3 - 0 2 8 1 - 0 2 0 , 0 0
0 3 1 7 0 4 9 8 - 0 1 8 8 - 0 2 3 , 2 7
007 9 0 1 1 9 - 0 0 6 6 - 0 3 8 , 3 7
003 3 0 0 5 2 001 2 0 0 1 0 , 3 4
0111 017 4 0 2 7 9 0 0 4 4 , 5 0
000 4 0 0 0 6 001 3 0 0 5 2 , 0 0
013 0 020 4 0 0 5 6 0 0 1 2 , 0 7
001 5 0 0 2 4 - 0 0 1 8 - 0 6 0 , 0 0
0 1 0 2 0160 -0 0 5 3 - 0 1 9 , 8 5
0041 006 4 - 0 0 3 0 - 0 3 0 , 6 1
005 0 0 0 7 9 - 0 0 0 6 - 0 0 3 , 9 5
014 3 0 2 2 5 002 3 0 0 0 4 , 8 6
0030 0 0 4 7 - 0 0 0  4 - 0 0 4 , 4 4

0 1 8 8
01  A4
0020
0 0 0 8
0010
0 1 4 3
0 0 2 9
0 0 4 4
0 2 7 6
0101
0 0 2 7
007 1
0 0 1 5
004 3
0 0 3 5
0 0 0 6
0021
0 0 2 7
0 0 3 0
0 0 0 6
0 0 7 8
0 0 0 6
0012
0011
0012
0 0 1 7
0 0 0 8
0 04 5
0 0 1 6
0 01 5
0 0 1 6
0 0 6 7
0 0 2 5
0 0 7 8
002 6
0 0 1 4
0 01 8
0 00 8
0 00 8
0031
0 0 5 4
0 0 2 6
0 0 2 4
0 04 2
0 08 8
0 0 2 5
0 02 3
0012
0 1 1 4
0 1 9 0
0 5 6 9
0 5 6 2
0 3 1 0
0 0 5 3
0 06 4
0 4 5 3
0 01 9
0 2 6 0
0 0 0 6
0 1 0 7
0 03 4
0 07 3
0 24 8
0 04 3
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v o  l  L s t a n d  i  g ♦ 0 0 6 4
v o  l  I s t ä n d  i g e + 005 0
v o l I s t ä n d i g e n ♦ 002 2
v o r a u s s i  c h t  l i e h - 0 1 3 0
v o r ü b e r g e h e n d - 0 0 7 3
v o r w i e g e n d - 008 1
w a h r s c h e i n l i c h - 024 3
w e i t - 0531
w e i t a u s - 005 5
w e i t e n - 006 0
w e i t e n - 006 5
w e i t e r - 125 0
w e i t e r h  i n - 0 3 3 2
w e i t g e h e n d - 0 1 5 3
w e i t h i n - 0 0 3 0
w e n i g - 0 5 4 4
w e n i g s t e n s - 014 6
w e s e n t  t i c h - 029 2
w e s e n t  l  t c h e  n - 019 8
w i  c h t  i  g + 0 1 6 0
w i c h t i g e ♦ 026 3
w i c h t i g e n -♦ 0 1 8 6
w i c h t i g e r + 014 5
w i c h t i g e s + 0 0 3 7
w i c h t  i g s t e ♦ 0 1 1 5
w i c h t i g s t e n + 021 0
w i e d e r h o  I t - 0 1 1 3
w i r k l i c h + 0 3 7 5
w o h l - 060 5
z i e m l i c h - 0101
z u m e i s t - 0061
z u m i n d e s t - 0 1 6 2
zunä  c h s t - 0 4 5 6
z w e i f e l h a f t - 001 5
z w e i f e l l o s + 0 1 3 8

0 0 2 4 003 8 0 0 0 2 0 0 0 2 , 5 6
0021 003 3 - 0 0 0 4 - 0 0 6 , 4 5
0 00 8 0 0 1 3 0001 0 0 0 3 , 7 0
0 0 2 0 0031 0 0 7 9 0 0 5 6 , 0 3
0 0 1 9 0 0 3 0 002 4 0 0 2 8 , 5 7
0 0 3 3 005 2 - 0 0 0 4 - 0 0 4 , 0 0
0 03 9 006 1 0 1 4 3 0 0 5 3 , 9 6
0 1 7 9 028 1 0071 0 0 1 1 , 2 2
0 01 8 0 0 2 8 000 9 0 0 1 3 , 8 5
0 02 1 003 3 0 0 0 6 0 0 0 8 , 3 3
002 1 003 3 001 1 0 0 1 4 , 2 9
0 5 2 6 082 6 - 0 1 0 2 - 0 0 6 , 5 8
0 13 1 020 6 -0 0 0  5 - 0 0 1 , 2 3
0 0 3 4 0 0 5 3 0 0 6 6 0 0 3 8 , 3 7
0 0 0 9 001 4 0007 0 0 2 0 , 0 0
01 53 024 0 0151 0 0 2 3 , 9 3
002 8 004 4 007 4 0 0 4 5 , 6 8
0 1 1 9 0 1 8 7 -0 0 1 4 - 0 0 3 , 8 9
0 06 6 0 1 0 4 002 8 0 0 1 1 , 8 6
0 0 6 9 010 8 - 0 0 1 7 - 0 0 8 , 5 4
0 1 5 2 023 9 - 0 1 2 8 - 0 3 6 , 5 7
0 1 0 9 017 1 -0 0 9 4 - 0 3 7 , 9 0
0 0 7 6 011 9 -0 0 5 0 - 0 2 6 , 6 0
0 02 4 003 8 -0 0 2 5 - 0 4 9 , 0 2
006 6 0 1 0 4 - 0 0 5 5 - 0 3 5 , 9 5
0 1 0 6 016 6 - 0 0 6 2 - 0 2 2 , 9 6
0 0 5 7 008 9 -0 0 3 3 - 0 2 2 , 7 6
0 1 3 6 021 4 002 5 0 0 0 5 , 5 2
0 1 3 9 021 8 0248 0 0 3 6 , 2 6
0 0 1 9 003 0 0 05 2 0 0 4 6 , 4 3
001 1 0 0 1 7 0 03 3 0 0 4 9 , 2 5
0 0 2 4 003 8 010 0 0 0 5 6 , 8 2
0 0 9 7 0 1 5 2 0 2 0 7 0 0 4 0 , 5 1
0 0 0 3 000 5 0007 0 0 4 1 , 1 8

-0 059 009 3 - 0 0 1 4 - 0 0 8 , 1 4

0 0 4 0
0 0 2 9
0 0 1 4
0 1 1 0
0 0 5 4
004 8
0 2 0 4
035 2
0 0 3 7
0 0 3 9
0 0 4 4
0 7 2 4
0201
0 1 1 9
0021
0391
011 8
0 1 7 3
0 1 3 2
009 1
0111
0 0 7 7
0 0 6 9
0 0 1 3
004 9
0 1 0 4
0 05 6
0 2 3 9
0 4 6 6
0082
0 05 0
01 38
0 3 5 9
0012
0 07 9
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(Liste 2a-Fortsetzung)

t  e i  l u e  i  se _ 0 1 9 t 0 0 3 2 , 1 1
g e w i s s e - 0 1 7 6 0 0 3 2 , 3 4
s o l l e 0 1 5 2 0 0 3 2 , 9 5
m a ßg eb en d ♦ 002 1 0 0 3 3 , 3 3
u n e i n g e s c h r ä n k t e n + 0 0 1 6 0 0 3 3 , 3 3
s a m t  l i e h ♦ 0021 0 0 3 3 , 5 3
m i n d e s t e n s - 025 9 0 0 3 4 , 0 1
k önn e - 048 6 0 0 3 4 , 4 2
s a m t  L i e h e ♦ 0 1 0 3 0 0 3 5 , 0 4
e r h e b  l i e h e - 00 90 0 0 3 5 , 2 9
i r g e n d w i e - 0 0 3 0 0 0 3 5 , 2 9
d u r f t e n - 0 0 3 0 0 0 3 5 , 2 9
b e z  i e h u n g s w e i s e - 0 0 4 4 0 0 3 6 , 0 0
w o h l - 060 5 0 0 3 6 , 2 6
h ä u f i g - 0 1 0 7 0 0 3 7 , 1 9
j  e d e rm a n n ♦ 004 5 0 0 3 7 , 2 5
m e i n t - 0 1 7 0 0 0 3 7 , 5 0
o f f e n b a r - 0 2 5 3 0 0 3 7 , 5 4
v e r e i n z e t t - 004 0 0 0 3 7 , 7 8
l e d i g  l i e h ♦ 0 3 1 5 0 0 3 8 , 0 3
w e i t g e h e n d - 0 1 5 3 0 0 3 8 , 3 7
kaum - 0 6 7 0 0 0 3 8 , 4 6
b i ß c h e n - 0 0 6 4 0 0 3 8 , 8 9
m ö g l i c h s t - 0 2 5 3 0 0 3 9 , 4 4
r u n d - 1071 0 0 4 0 , 1 0
d e n k b a r - 005 1 0 0 4 0 , 3 5
z u n ä c  h s t - 0 4 5 6 0 0 4 0 , 5 1
a u ß e r g e w ö h n l i c h e ♦ 001 5 0 0 4 1 , 1 8
u n e i n g e s  e h r ä n k t + 0 0 1 5 0 0 4 1 , 1 8
z w e i f e l h a f t - 0 0 1 5 0 0 4 1 , 1 8
u n g e m e i n ♦ 0 0 1 9 0 0 4 2 , 8 6
t o t a l ♦ 0 0 2 5 0 0 4 2 , 8 6
v i e l l e i c h t - 0 5 6 4 0 0 4 4 , 5 0
h ö c h s t e n s - 009 1 0 0 4 4 , 5 5
d a n e b e n - 007 8 0 0 4 4 , 8 3
v e r m u t e n - 0 0 3 0 0 0 4 5 , 4 5
h a u f  i g e  r - 0 0 3 0 0 0 4 5 , 4 5
w en i g s t  e ns - 0 1 4 6 0 0 4 5 , 6 8
s c h i e n - 0 1 6 3 0 0 4 5 , 8 6
e i n s c h l i e ß l i c h - 0 2 9 0 0 0 4 6 , 4 2
z i e m l i c h - 010 1 0 0 4 6 , 4 3
m e i n t e - 0 2 1 5 0 0 4 7 , 0 6
e i n i g e r m a ß e n - 0 0 3 8 0 0 4 7 , 6 2
u n v e r b i n d  l i e h e - 0 0 2 7 0 0 4 8 , 0 0
mag - 0 2 0 9 0 0 4 8 , 0 5
g l a u b t - 01 44 0 0 4 8 , 4 3
z u m e i s t - 006 1 0 0 4 9 , 2 5
m ö g t  i  c h e - 0 0 6 3 0 0 5 0 , 7 2
u n s i c h e r - 003C 0 0 5 1 , 5 2
e r h e b l i e h - 0 1 9 6 0 0 5 1 , 6 3
s c h e i n t - 0 3 6 4 0 05 1  , 8 8
v i e l s e i t i g - 0 0 2 3 0 0 5 2 , 0 0
h ö c h s t +• 0 0 7 7 0 0 5 2 , 3 8
a u ß e r g e w ö h n  l i e h ♦ 0 0 1 9 0 0 5 2 , 3 8
g e r i n g - 0 0 7 9 0 0 5 3 , 4 9
w a h r s c h e i n l i c h - 024 3 0 0 5 3 , 9 6
s e h e  i n e n - 0 0 6 9 0 0 5 4 , 6 7
g e l e g e n t  l i e h - 0 0 5 7 0 0 5 4 , 8 4
a u s g e s c h  l o s  sen ♦ 0 1 1 2 0 0 5 5 , 7 4
v o r a u s s  i c h t  l i e h - 0 1 3  C 0 0 5 6 , 0 3
r e i c h l i c h - 0 05 9 0 0 5 6 , 2 5
n i r g e n d w o ♦ 002 1 0 0 5 6 , 5 2
z u m i n d e s t - 0 1 6 2 0 0 5 6 , 8 2
b e s t e n f a l l s - 0 0 2 6 0 0 5 7 , 1 4

j  e d e n f a  l  I s - 0 1 6 4 0 0 5 7 , 3 0
a b s o l u t + 0 0 6 9 0 0 5 7 , 3 3
d ü r f t e n - 0 1 3 7 0 0 5 8 , 1 1
d ü r f t e - 0 3 1 4 0 0 5 8 , 2 4
e r h e b l i c h e n - 006 4 0 0 5 9 , 4 2
ü b e r d i e s - 0051 0 0 6 0 , 0 0
e v t l . - 0 1 8 2 0 0 6 0 , 2 0
g e n e r e l l - 0 0 2 4 0 0 6 1 , 5 4
A n s i c h t - 0 4 6 2 0 0 6 2 , 5 0
m a ß g e b e n d e n + 0015 0 0 6 2 , 5 0
ausgenommen - 003 1 0 0 6 3 , 6 4
ve  r m u t e t - 0 0 4 8 0 0 6 4 , 7 1
übe  rw i e g e n d - 0 1 1 4 0 0 6 6 , 9 4
v e r m u t  l i e h - 0 09 0 0 0 6 9 , 2 3
a l l e n f a l l s - 003 3 0 0 7 1 , 4 3
V e r m u t u n g - 0 0 2 8 0 0 7 2 , 4 1
m ö g l i c h e r w e i s e - 0 1 1 7 0 0 7 3 , 9 8
m ög l  . - 0 0 7 2 0 0 7 6 , 0 0
u n g e k l ä r t - 0 0 1 7 0 0 7 7 , 7 8
s ämt t . + 001 8 0 0 7 8 , 9 5
u n w a h r s c h e i n l i c h - 0 0 1 9 0 0 8 0 , 0 0
g e g e b e n e n  f a l l s - 002 1 0 0 8 1 , 8 2
u m s t  r i t t  ene - 0 0 2 8 0 0 8 6 , 2 1
c a . - 0 5 9 8 0 0 9 8 , 3 3
V e r m u t u n g e n - 0 0 2 3 0 1 0 0 , 0 0
g e r  i n g f ü g  i g - 0 0 2 6 0 1 0 0 , 0 0
u n v e r b i n d l i c h - 0 0 7 8 0 1 0 0 , 0 0
e r f o r d e r  t  i c h e s 0 0 1 7 0 1 0 0 , 0 0
u m s t r i t t e n e n - 0 0 3 0 0 1 0 0 , 0 0
e r f o r d e r l . 0 0 1 9 0 1 0 0 , 0 0
ungew i ß - 0 0 1 6 0 1 0 0 , 0 0
u m s t r i t t e n " 0021 0 1 0 0 , 0 0
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Liste 2b:

MOD.NEG = Modifikatoren mit höherer Ost-Belegung 

(nach Differenzgrad sortiert)
g e s . P r o z .

k a nn _ 3Q95 - 0 0 0 , 4 5 k e i n e r l e i ♦ 0 1 0 2 - 0 2 2 , 1 4
e b e n s o _ 0 48 8 - 0 0 0 , 5 0 k l a r ♦ 036 2 - 0 2 2 , 1 5
w e i t e r h i n _ 0 33 2 - 0 0 1 , 2 3 a l l e ♦ 313 6 - 0 2 2 , 1 8
k e i n e s  f a l l s ♦ 0056 - 0 0 1 , 4 5 a l l g e m e i n e r - 0 0 3 4 - 0 2 2 , 7 3
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ♦ 0 1 5 6 - 0 0 1 , 5 7 w i e d e r h o  I t - 011 3 - 0 2 2 , 7 6
a n g e b  l i e h _ 0 1 2 8 - 0 0 1 , 9 1 w i c h t  i g s t e n ♦ 0 2 1 0 - 0 2 2 , 9 6
f e r n e r - 033 1 - 0 0 1 , 9 7 g ewöhn  l i e h - 003 1 - 0 2 3 , 0 8
e r f o r d e  r  l  i c  he 004 0 - 0 0 2 , 0 4 v i e l e n - 062 7 - 0 2 3 , 2 7
m e h r e r e n _ 012 5 - 0 0 2 , 6 0 t o t a l e ♦ 001 6 - 0 2 3 , 8 1
s o v i e l _ 011 7 - 0 0 2 , 7 8 n o t  wend i g e fr 01C2 - 0 2 4 , 2 4
a u f l e r - 029 9 - 0 0 3 , 2 6 ü b e r z  e u g e n d ♦ 005 6 - 0 2 6 , 0 3
a nnä he r n d _ 0 0 4 9 - 0 0 3 , 3 3 ü b e r z e u g  t fr 01 48 - 0 2 6 , 0 4
v e r s c h i e d e n e _ 0 1 9 2 - 0 0 3 , 3 9 w i c h t i g e r ♦ 014 5 - 0 2 6 , 6 0
w e s e n t  l i e h _ 029 2 - 0 0 3 , 8 9 ü b e r a l l ♦ 0 3 0 2 - 0 2 7 , 2 3
v o l l e n fr 012 3 - 0 0 3 , 9 5 manch - 0 0 1 9 - 0 2 8 , 0 0
v o r w  i  e ge n d - 0081 - 0 0 4 , 0 0 mußt ♦ 0 0 3 0 - 0 2 8 , 2 1
e n t s c h e i d e n d + 013 4 - 0 0 4 , 2 4 a u ß e r o r d e n t l i e h ♦ 011 2 - 0 2 8 , 7 7
v o l l k o m m e n •fr 0 0 7 3 - 0 0 4 , 4 4 g r u n d  l e g e n d e ♦ 004 1 - 0 2 9 , 1 7
m a n c h e r l e i - 0 0 1 7 - 0 0 4 , 7 6 M e in u n g e n - 0 0 6 3 - 0 2 9 , 2 7
e i n e r s e i t s _ 006 2 - 0 0 5 , 1 3 b e d e u t e n d e n - 0 0 8 5 - 0 2 9 , 7 3
n a t ü r l i c h ♦ 045 5 - 0 0 5 , 5 1 v o l l e m ♦ 007 5 - 0 3 0 , 6 1
u n b e d i n g t fr 0 13 4 - 0 0 6 , 0 2 e n t s c  he i d e n d e ♦ 0 1 2 9 - 0 3 1 , 3 6
v o l  I s t a n d  i g e ♦ 0 0 5 0 - 0 0 6 , 4 5 s t  and i g e n ♦ 01C9 - 0 3 1 , 4 7
s t e t s 0 3 2 4 - 0 0 6 , 4 7 j e g l i c h e r ♦ 0 0 3 6 - 0 3 1 , 9 1
w e i t e r _ 125 0 - 0 0 6 , 5 8 E i n s c h r ä n k u n g - 0 0 4 0 - 0 3 2 , 0 8
u n v e r m e i d l i c h ♦ 0 02 4 - 0 0 6 , 6 7 e in g e h e n d - 0 0 7 0 - 0 3 2 , 6 1
v e r s c h i e d e n e n - 0 3 2 9 - 0 0 6 , 8 6 u n w e i g e r l i c h ♦ 0 0 1 8 - 0 3 3 , 3 3
m e h r m a l s - 0 0 4 7 - 0 0 6 , 9 0 e x a k t e ♦ 0021 - 0 3 5 , 7 1
a n d e r e r s e i t s _ 0 12 5 - 0 0 7 , 1 0 n o t w e n d  i g ♦ 039 9 - 0 3 5 , 8 5
e i n z e l n e n _ 0475 - 0 0 7 , 1 2 w i c h t i g s t e ♦ 0 1 1 5 - 0 3 5 , 9 5
e r f o r d e r  l  i c h e n 0 07 5 - 0 0 7 , 5 3 A u f f a s s u n g e n - 0071 - 0 3 6 , 1 7
o f t _ 0 4 7 7 - 0 0 7 , 9 3 d r  i n g e n d ♦ 0 1 3 7 - 0 3 6 , 2 6
g l a u b t e n - 0 04 0 - 0 0 8 , 0 0 w i c h t  i g e + 026 3 - 0 3 6 , 5 7
z w e i f e l l o s + 0 1 3 8 - 0 0 8 , 1 4 na c hd r ü c  k l i c h ♦ 0 0 6 2 - 0 3 7 , 3 5
w i c h t i g ♦ 016C - 0 0 8 , 5 4 u m f a s s e n d ♦ 003 6 - 0 3 7 , 5 0
v e rm a g - 0 05 6 - 0 0 8 , 7 7 s t ä n d i g ♦ 0349 - 0 3 7 , 6 3
e b e n f a  11s - 0515 - 0 0 8 , 8 1 w i c h t i g e n ♦ 0186 - 0 3 7 , 9 0
M e in u n g - 0 50 7 - 0 0 9 , 1 8 v i e l e r - 01 32 - 0 3 8 , 3 7
bzw . - 0 29 2 - 0 0 9 , 3 4 b e d e u t e n d e  r - 0 0 2 7 - 0 3 8 , 8 9
k o n n t e n - 0556 - 0 1 0 , 2 2 n o t w e n d i g e n ♦ 0 1 3 6 - 0 3 9 , 5 6
k a nn s  t - 0023 - 0 1 0 , 3 4 u n b e d i n g t  e 0015 - 0 4 0 , 0 0
e i n d e u t i g 01 23 - 0 1 1 , 6 9 p r i n z i p i e l l ♦ 0015 - 0 4 0 , 0 0
d r i  n ge n d e fr 0 0 2 7 - 0 1 1 , 7 6 u n a b l ä s s i g ♦ 001 5 - 0 4 0 , 0 0
m üssen ♦ 149 6 - 0 1 1 , 8 8 e x a k t ♦ 0 0 3 5 - 0 4 0 , 4 3
m a n c h e r - 0 0 8 5 - 0 1 2 , 1 5 p r i n z i p i e l l e n ♦ 0 01 8 - 0 4 1 , 6 7
m u ß t  en fr 0294 - 0 1 2 , 2 0 b ede u  t  end e - 0 10 7 - 0 4 1 , 6 7
j e g l i c h e n ♦ 0018 - 0 1 3 , 0 4 s t ä n d i g e r ♦ 0 03 4 - 0 4 3 , 4 8
u n m ö g l i c h ♦ 01 23 - 0 1 3 , 5 5 o f f e n k u n d i g fr 0 0 2 4 - 0 4 5 , 4 5
manch e - 0 1 8 0 - 0 1 3 , 6 6 m a ß g e b l  i  ch en fr 0 0 1 9 - 0 4 6 , 1 5
u m f a s s e n d e ♦ 007 9 - 0 1 4 , 0 0 u n z ä h l i g e n ♦ 0 02 2 - 0 4 6 , 6 7
a l l e m a l «• 002 2 - 0 1 4 , 2 9 s t  änd i g e ♦ 0 11 6 - 0 4 6 , 8 4
b e s o n d e r s - 116 5 - 0 1 4 , 4 8 g r u n d  l e g e n d e n fr 0042 - 0 4 7 , 3 7
g e s a m t e ♦ 023 8 - 0 1 4 , 9 5 r e l a t i v - 0 1 r 7 - 0 4 7 , 4 6
j  edesma l ♦ 0 0 2 6 - 0 1 5 , 1 5 u m f a s s e n d e r ♦ 0 0 1 7 - 0 4 7 , 8 3
g l e i c h f a l l s - 006 2 - 0 1 6 , 4 6 u m f a s s e n d e n ♦ 0099 - 0 4 8 , 1 5
ö f t e r - 001 9 - 0 1 6 , 6 7 w i c h t  i g e s ♦ 0 03 7 - 0 4 9 , 0 2
t o t a l e n ♦ 0 0 1 9 - 0 1 6 , 6 7 j e g l i c h e ♦ 0 03 2 - 0 5 5 , 5 6
g e s a m t e n ♦ 039 2 - 0 1 7 , 8 4 u n e rm ü d  l i e h ♦ 0 0 2 7 - 0 5 7 , 8 9

0 1 9 5 - 0 1 8 . 8 8 b e d e u t e n d - 005 8 - 0 5 8 , 0 2
g e g e n - 502 4 - 0 1 9 , 4 4 v o l l a u f ♦ 0021 - 0 6 0 , 0 0
v o l l e ♦ 020 5 - 0 1 9 , 8 5 k ons  equ  e n t 008 5 - 0 6 0 , 0 0
v i e l e - 109 9 - 0 2 0 , 0 0 k o n s e q u e n t e 004 1 - 0 6 9 , 4 9
ü b e r a u s ♦ 0 0 5 7 - 0 2 0 , 5 5 k o n s e q u e n t e n ♦ 0 03 2 - 0 7 8 , 7 2
muß ♦ 1686 - 0 2 1 , 0 6 m a x i m a l e ♦ 0 02 2 - 0 8 7 , 8 8
a n g e b l i c h e n - 0 0 3 2 - 0 2 1 , 9 5 a l l s e i t i g fr 0 0 3 7 - 0 8 9 , 2 9

a l l s e i t i g e n ♦ 0 03 2 - 0 9 2 , 7 3
a l l s e i t i g e ♦ 0 04 4 - 1 0 0 , 0 0
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ANLAGE 5 

Liste 3a:

Die Modifikatoren mit den geringsten Differenzen ( < 10 %)

aus MOD.POS = mit höherer
West-Belegung

ge s . P r o z .

d r i n g e n d e n ♦ 0 01 8 0 0 0 0 , 0 0
n i  emanden ♦ 0031 0 0 0 0 , 0 0
g a n z ♦ 1213 0 0 0 0 , 0 0
A n s i c h t e n - 005 1 0 0 0 0 , 0 0
e i n i g e n - 0 4 7 2 0 0 0 0 , 3 5
e i n z e l n e - 0 1 4 3 0 0 0 1 , 1 5
j  e de 055C 0 0 0 1 , 1 9
g r u n d s ä t z  l  i c h e ♦ 0 0 3 7 0 0 0 2 , 2 2
ma n che n - 0 1 0 1 0 0 0 2 , 4 4
v o l I s t ä n d i g ♦ 0 0 6 4 0 0 0 2 , 5 6
s c h w e r - 0 3 5 4 0 0 0 2 , 7 9
e i n w a n d f  r e i ♦ 0 02 9 0 0 0 2 , 8 6
j  eden ♦ 050 7 0 0 0 3 , 0 9
a n g e b l i c h e - 0 0 2 4 0 0 0 3 , 4 5
v o l I s t  änd  i g e n ■f 0 0 2 2 0 0 0 3 , 7 0
v e r s c h  i e d e n - 0 0 1 9 0 0 0 4 , 3 5
e i n i g e - 088 0 0 0 0 4 , 3 8
v ö l l i g ♦ 0391 0 0 0 4 , 8 6
g r u n d s ä t z l i c h e n 0 0 3 3 0 0 0 5 , 0 0
j  e d e r z e i t ♦ 0 0 8 2 0 0 0 5 , 0 5
w i r k l i c h ♦ 0 3 7 5 0 0 0 5 , 5 2
m e h r e r e - 0 3 7 7 0 0 0 5 , 9 3
b r a u c h t - 0 2 7 3 0 0 0 6 , 3 8
g e w i ß - 0 2 2 5 0 0 0 7 , 0 1
k e i n e n ♦ 0 6 0 9 0 0 0 7 , 3 8
g ena u ♦ 0 3 9 0 0 0 0 7 , 4 6
n i e ♦ 0 4 9 3 0 0 0 7 , 7 7
m e i n t e n - 0 0 2 0 0 0 0 8 , 3 3
w e i t e m - 0 0 6 0 0 0 0 8 , 3 3
d a r f - 0 4 2 0 0 0 0 8 , 3 3
n i e n a  nd ♦ 030 3 0 0 0 8 , 5 4
b r a u c h t e n - 0 0 2 9 0 0 0 8 , 5 7
m uß te ♦ 0 6 1 9 0 0 0 8 , 6 3
m ü ß te ♦ 0 2 3 7 0 0 0 9 , T5
s o l l t e n 057 1 0 0 0 9 , 5 2
s c h i e n e n - 0 0 2 6 0 0 0 9 , 6 8
a l l g e m e i n - 01 37 0 0 0 9 , 7 6
i n s g e s  amt - 0 5 3 6 0 0 0 9 , 8 3

aus MOD.NEG = mit höherer 
Ost-Belegung

g e s . P r o z  .

kann _ 309 5 - 0 0 0 , 4 5
e b e n s o - 0 4 8 8 - 0 0 0 , 5 0
w e i t e r h i n - 0 3 3 2 - 0 0 1 , 2 3
k e i n e s  f a l I s ♦ 0 0 5 6 - 0 0 1 , 4 5
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ♦ 0 1 5 6 - 0 0 1 , 5 7
a ng e b  l i e h - 0 1 2 8 - 0 0 1 , 9 1
f e r n e  r - 033 1 - 0 0 1 , 9 7
e r f o r d e r  l i e h e 0 0 4 0 - 0 0 2 , 0 4
m e h r e r e n - 0 1 2 5 - 0 0 2 , 6 0
s o v i e l - 0 1 1 7 - 0 0 2 , 7 8
a u ß e r - 0 2 9 9 - 0 0 3 , 2 6
a n n ä h e r n d - 0 0 4 9 - 0 0 3 , 3 3
v e r s c h  i e d e n e - 019 2 - 0 0 3 , 3 9
w es e n t  l i e h - 0 2 9 2 - 0 0 3 , 8 9
v o l l e n ♦ 0 1 2 3 - 0 0 3 , 9 5
v o r w  i e g e n d — 008 1 - 0 0 4 , 0 0
e n t s c h e i d e n d ♦ 0 1 3 4 - 0 0 4 , 2 4
v o l l  kommen ♦ 0 0 7 3 - 0 0 4 , 4 4
m a n c h e r l e i - 0 0 1 7 - 0 0 4 , 7 6
e i n e r s e i t s - 0 0 6 3 - 0 0 5 , 1 3
n a t ü r l i c h ♦ 045 5 - 0 0 5 , 5 1
u n b e d i n g t ♦ 0 1 3 4 - 0 0 6 , 0 2
v o l I s t ä n d i g e + 0 0 5 0 - 0 0 6 , 4 5
s t e t s ♦ 0 3 2 4 - 0 0 6 , 4 7
w e i t e r - 125 0 - 0 0 6 , 5 8
u n v e rm e  i d l i c h ♦ 0 0 2  4 - 0 0 6 , 6 7
v e r s c h i e d e n e n - 0 3 2 9 - 0 0 6 , 8 6
m e h rm a I s - 0 0 4 7 - 0 0 6 , 9 0
a n d e r e r s e i t s - 0 1 2 5 - 0 0 7 , 1 0
e i n z e l n e n - 047 5 - 0 0 7 , 1 2
e r f o r d e r t  i c h e n 0 0 7 5 - 0 0 7 , 5 3
o f t - 0 4 7 7 - 0 0 7 , 9 3
g l a u b t e n - 0 0 4 0 - 0 0 8 , 0 0
z w e i f e l l o s ♦ 0 1 3 8 - 0 0 8 , 1 4
w i c h t i g ♦ 0 1 6 0 - 0 0 8 , 5 4
v e rm a g - 0 0 5 6 - 0 0 8 , 7 7
e b e n f a l l s - 0 5 1 9 - 0 0 8 , 8 1
M e in u n g - 0 5 0 7 - 0 0 9 , 1 8
b zw . - 0 2 9 2 - 0 0 9 , 3 4
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Liste 3b:

Die 40 Modifikatoren mit den höchsten Differenzen

aus MOD.POS = mit höherer 
West-Belegung

aus MOD.NEG = mit höherer 
Ost-Belegung

ge s . P r o z . g e s . P r o z  .

s c h e i n e n - 0 0 6 9 0 0 5 4 , 6 7 e x a k t e ♦ 0021 - 0 3 5 , 7 1
ge  l e g e n t l i e h - 0 05 7 0 0 5 4 , 8 4 n o t w e n d  i  g ♦ 0399 - 0 3 5 , 8 5
a u s g e s c h l o s s e n + 0 1 1 2 0 0 5 5 , 7 4 w i c h t  i g s t e ♦ 011 5 - 0 3 5 , 9 5
V o r a u s s i c h t  l i e h - 0 1 3 0 0 0 5 6 , 0 3 A u f f a s s u n g e n - 0071 - 0 3 6 , 1 7
r e i c h t  i c h - 0 0 5 9 0 0 5 6 , 2 5 d r i n g e n d ♦ 0 1 3 7 - 0 3 6 , 2 6
n i  r g e  ndwo ♦ 0 02 1 0 0 5 6 , 5 2 w i c h t i g e ♦ 0 2 6 3 - 0 3 6 , 5 7
z u n  i n d e s t - 0 16 2 0 0 5 6 , 8 2 n a c h d  r ü c k  l  i  c h ♦ 0 0 6 2 - 0 3 7 , 3 5
b e s t  e n f a  l l s - 0 0 2 6 0 0 5 7 , 1 4 u m f a s s e n d ♦ 0 0 3 6 - 0 3 7 , 5 0
j e d e n f a l l s - 0 1 6 4 0 0 5 7 , 3 0 s t ä n d i g ♦ 0 3 4 9 - 0 3 7 , 6 3
a b s o l u t ♦ 006 9 0 0 5 7 , 3 3 w i c h t  i g e n ♦ 0 1 8 6 - 0 3 7 , 9 0
d ü r f t  en - 0 1 3 7 0 0 5 8 , 1 1 v i e l e r - 0 1 3 2 - 0 3 8 , 3 7
d ü r f t e - 0 3 1 4 0 0 5 8 , 2 4 b e d e u t e n d e  r - 0 0 2 7 - 0 3 8 , 8 9
e r h e b  l  i c  hen - 006 4 0 0 5 9 , 4 2 n o t  wend i g e n + 0 1 3 6 - 0 3 9 , 5 6
ü b e r d  i  es - 0051 0 0 6 0 , 0 0 u n b e d  i n g  t e ♦ 0 0 1 5 - 0 4 0 , 0 0
e v t l . - 018 2 0 0 6 0 , 2 0 p r i n z i p i e l l ♦ 001 5 - 0 4 0 , 0 0
g e n e r e l l - 0 0 2 4 0 0 6 1 , 5 4 u n a b l ä s s i g ♦ 0 0 1 5 - 0 4 0 , 0 0
A n s i c h t . - 0 4 6 2 0 0 6 2 , 5 0 e x a k t ♦ 0 0 3 5 - 0 4 0 , 4 3
m a ß g e b e n d e n ♦ 0015 0 0 6 2 , 5 0 p r  i n z  i p i  e l l e n ♦ 001 8 - 0 4 1 , 6 7
ausgenommen - 003 1 0 0 6 3 , 6 4 b e d e u t e n d e - 0 1 0 7 - 0 4 1  , 6 7
v e r m u t  e t - 0 0 4 8 0 0 6 4 , 7 1 s t ä n d  i g e  r ♦ 0 03 4 - 0 4 3 , 4 8
ü b e r «  i e g e n d - 011 4 0 0 6 6 , 9 4 o f f e n k u n d i g ♦ 0 0 2 4 - 0 4 5 , 4 5
v e r m u t  l i e h - 0 09 0 0 0 6 9 , 2 3 m a ß g e b l i c  hen ♦ 0 01 9 - 0 4 6 , 1 5
a l l e n f a l l s - 0 0 3 3 0 0 7 1 , 4 3 u n z ä h l i g e n ♦ 0 0 2 2 - 0 4 6 , 6 7
V e r m u t u n g - 0 02 8 0 0 7 2 , 4 1 s t ä n d i g e ♦ 0 1 1 6 - 0 4 6 , 8 4
mög l  i  c h e r w e i s e - 0 1 1 7 0 0 7 3 , 9 8 g r u n d  l e g e n d e n ♦ 0 0 4 2 - 0 4 7 , 3 7
mög l . - 0 0 7 2 0 0 7 6 , 0 0 r e l a t i v - 0 1 0 7 - 0 4 7 , 4 6
u n g e k  l ä  r t - 0 01 7 0 0 7 7 , 7 8 u m f a s s e n d e r ♦ 0 0 1 7 - 0 4 7 , 8 3
s ä m t l  . ♦ 0 01 8 0 0 7 8 , 9 5 u m f a s s e n d e n +■ 0 0 9 9 - 0 4 8 , 1 5
u n w a h r s c h e i n l i c h - 0 01 9 0 0 8 0 , 0 0 w i c h t  i g e s ♦ 0 0 3 7 - 0 4 9 , 0 2
g e g e o e n e n f a  l  I s - 002 1 0 0 8 1 , 8 2 j e g l i c h e ♦ 0 0 3 2 - 0 5 5 , 5 6
u n s t  r i t t e n e - 0 02 8 0 0 8 6 , 2 1 u n e r m ü d l i c h + 0 0 2 7 - 0 5 7 , 8 9
c a . - 0 5 9 8 0 Q 9 8 , 3 3 b e d e u t  end - 0 05 8 - 0 5 8 , 0 2
V e r m u t u n g e n - 0 0 2 3 0 1 0 0 , 0 0 v o l l a u f + 002 1 - 0 6 0 , 0 0
g e r i n g f ü g  i g - 0 02 6 0 1 0 0 , 0 0 k o n s e q u e n t ♦ 0 0 8 5 - 0 6 0 , 0 0
u n v e r b i n d l i c h - 007 8 0 1 0 0 , 0 0 k o n s e q u e n t e ♦ 0041 - 0 6 9 , 4 9
e r f o r d e r  t i c h e s 0 0 1 7 0 1 0 0 , 0 0 k o n s e q u e n t e n ♦ 0 03 2 - 0 7 8 , 7 2
u m s t r i t t e n e n - 0 0 3 0 0 1 0 0 , 0 0 m a x im a le ♦ 0 0 2 2 - 0 8 7 , 3 8
e r f o r d e r t  . 0 0 1 9 0 1 0 0 , 0 0 a 11 se i  t  i g ♦ 0 0 3 7 - 0 8 9 , 2 9
ungew  iß - 0 0 1 6 0 1 0 0 , 0 0 a l l s e i t i g e n +■ 0 0 3 2 - 0 9 2 , 7 3
ums t  r  i t t  en ~ 002 1 0 1 0 0 , 0 0 a l  I s e i t i g e ♦ 0 0 4 4 - 1 0 0 , 0 0
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ANLAGE 6
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Anmerkungen

1 H E L L M A N N  1984 a, m i t  insgesamt 9 Be iträgen verschiedener A u to ren .  
B e i trag  I (M .W. He l lmann) g ib t  einen Überb l ick  über das G esam tp ro jek t ,  
B e i t rag  VIII  (derselbe) speziell  über das lex ikographische Tei lvorhaben 
"M K W B " .  D o r t  auch E r läuterungen zum Zustandekommen der S t ic h w o r t l is te  
(ebda, 354-360).

2 V g l .  H E L L M A N N  1968; SCHAEDER 1984; H E L L M A N N  1985 (d ieser B e r ich t  
bezieht sich auf die übera rbe i te te  Mannhe imer Vers ion des 8ZK  I).

3 Kilom eterste in  und ein w e i te res  Dutzend ähnl icher W ör te r  verdanken ihren 
ex trem en  H äu f igke i tsun te rsch ied  der Tatsache, daß sie in einem oder ein igen 
wenigen Ze i tungsart ike ln  sehr häuf ig  Vorkommen; h ie r  in einem A r t i k e l  
über eine Ra l lye ,  deren Tücken K i lo m e te rs te in  fü r  K i lo m e te rs te in  beschr ie ­
ben werden.

4 DEWAC: Die s taa t l iche  W erbe- und Anzeigenagentu r der DD R , an die 
auch A nnoncen -Zu sch r i f te n  zu r ich ten  sind; entsprechend auch in der WELT: 
" . . .  Z uschr i f ten  erbeten un te r  [ C h i f f r e ]  an W E L T -V e r la g  . . . "

5 Meinung e rschein t  im NEUEN D EUTSCHLAND vor a l lem in In te rv ie w -T e x ­
ten , e iner der wenigen Te x tso r ten ,  in denen ein gewisser Grad an S ub jek t i ­
v i t ä t  üb lich is t;  Auffassungen e rschein t  n ich t  selten zusammen m i t  Nach­
b a rw ö r te rn  wie solche, falsch, überwinden, d.h. in Zusammenhängen, aus 
denen hervorgeht,  daß die r e fe r ie r te  Auffassung k r i t i s ie r t  w ird.

6 ERTEL 1981, 10: " D e r  DQ (= D ogm a t ism u s-Q uo t ien t ,  M .W .H .)  eines Textes 
-  so lau te t  je tz t  die e inh e i ts s t i f te nde ,  abs trak te re  In te rp re ta t io n  -  repräsen­
t i e r t  das Prägnanzniveau der kognitiven T ä t ig k e i t ,  die der Produktion der 
jew e i ls  un tersuchten Tex tm enge  zugrunde l ieg t ."  Das Maß DQ e rrechnet 
sich nach der Fo rm e l:  DQ = Summe (D (+ ) ) /S um m e (D (+ )  + D ( —)). ( Z i ta t  
nach SCHWIBBE 1982, 69 f . ) .

7 M i r  sind bisher fo lgende Wörte r als fehlend au fge fa l len :  ( in  K lam m e rn  die
absoluten Belegungen in W ELT und N D ):  absichtlich (17/1), beachtlich
(18/5), bedauerlich (17/3), bedenklich (2313), bekanntlich (31/73), bemer­
kenswert (39/9), bestim m t (161/106), bezeichnend (18/14), erstaunlich 
(47/12), fa lls  (129/33), fre ilic h  (169/27), frag lich  (29/4), einzig (29/40), 
h o ffen tlich  (2216), hoffnungslos (15/1), konkret (17/25), le ider (114/64), 
normalerweise (15/6), o rdentlich  (8/9), planmäßig (13/33), re ich lich  (15/11), 
r ic h tig  (159/156), seltsam (13/5), sicherlich (82/17), s ich tlich  (21/6), 
schmerzlich ( 15/6), so fo rt (559/198), so fortige  (37/39), sofortigen (31/38), 
sogenannte (76/93), sogenannten (146/104), speziell (30/13), ta tsächlich 
(136/56), te ils  (67/9), uneinheitlich (5510), unentschieden (21/7), unmißver­
ständlich (15/18), unverzüglich (12/18), vergeblich (64/28), vergebens (13/11), 
verständlich (47/29), wahrlich (8/13), womöglich (15/1), zu fä llig  (21/29), 
zulässig (22/0), zuverlässig (42/14), zwar (606/215).



193

8 Die S chw ie r igke i t  bei so re la t iv  n iedrigen H äu f igke i ten  besteht na tü r l ich  
dar in ,  daß nur 1 oder 2 Belege mehr oder weniger den Rang der W o r t fo rm  
in der nach D i f fe renz  s o r t ie r te n  L is te  erhebl ich nach oben oder unten 
verschieben können.

9 Ein Beispiel  fü r  die Bewertungs-Ska l ie rung einer Te i lm enge von M o d i f i k a to ­
ren ("Ska la  der G ew iß he i tsg rade ")  b ie te t  W IEGAND 1982 zum T e i l fe ld  
"Satzadverb ien der G e w iß h e i t " .  Auch h ier b le ib t  o f fe n ,  ob andere S p ra ch te i l -  
haber n ich t  andere Skalierungen oder Zuordnungen vornehmen würden. 
Schon die auf den Bei trag von Wiegand folgende Übers ich t von HENNE 
1982, 134-136, s t im m t  n ich t  voll m i t  Wiegand übere in. Von den bei 
W IEGAND 1982, 131 f . au fge füh r ten  Satzadverbien liegen im übrigen die
meis ten (z.B. fas t  alle auf -weise) w e i t  unte rha lb  der von m ir  gesetzten 
Belegungsgrenze oder feh len im Korpus ganz.

10 Anders , näm l ich m i t  plus m ark ie ren  würde ich die W or t fo rm e n  außergewöhn­
lich, außergewöhnliche, außerordentlich, äußerst, entscheidend, entscheidende, 
höchst, maximal, überaus, umfassend, umfassende, umfassenden, umfassender. 
Z w e i fe lh a f t  erscheinen m i r  bloß (+ ?), generell ( -  ?), sicher (+ ?). N ich t  
m a rk ie ren  würde ich z.B. e rfo rde rlich  und die W or t fo rm e n  von sollen.

11 Die wenigen V e rö f fen t l ich ung en ,  die sich m i t  S t i lnorm en der Medien, insbe­
sondere der Presse befassen, wie z.B. MOGGE 1980 oder auch SCHNEIDER 
1982, en tha l ten  Hinweise auf vorhandene S t i l rege ln ,  jedoch keineswegs im 
e rw a r te ten  Sinn, sondern eher in der anderen R ichtung: weniger Ad jek t ive  
und Adverbien.

12 Außer durch redak t ions in te rne  "Aussprachen" und "Erfahrungsaustausche" 
zwischen verschiedenen Redakt ionen, durch Schulungskurse und Seminare 
usw. w ird  die E inhaltung der Normen vor al lem auch durch die Vorgaben 
von A D N  sowie zusätzlich durch sogenannte " r o te "  und "grüne A rg u m e n te "  
( rege lm äß ig  erscheinende H e f te  m i t  A rgumentat ionsanweisungen) ges ichert .  
Ein Ausbruch aus den festen Sprachgebrauchs-,  A rgu m e n ta t io n s -  und V e rh a l ­
tensmustern ist im Jou rna l is tena l l tag  der DDR, wie es sche in t ,  p rak t isch  
unmöglich .

L i te ra tu r

B LA U M  1985 = V E R E N A  B L A U M : Ideologie und Fachkompetenz. Das jo u rn a l is t i ­
sche Beru fsb i ld  in der DD R . Köln  1985.

BZK I 1985 = Das Bonner Ze itungskorpus Teil  I. Im A u f t r a g  des Ins t i tu ts  fü r  
deutsche Sprache e rs te l l t  nach der Konzeption und un ter  der Le itung  von 
M A N F R E D  W. H E L L M A N N .  Te i l  I: DIE WELT und NEUES D E UTS CH LAN D . 
Tex te ,  Reg is te r ,  Konkordanzen. M ic ro f  ich e -V e rö f fe n t l i c h u n g  in der Reihe 
Regensburger M ic ro f ich e  M a te r ia l ie n  (R M M ) Nr.  007/1 , hg. von BR EKLE 
u.a., MCS Ver lag  Nürnberg 1985.
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DDR H ANDBUCH 1979 = DDR Handbuch. Wissenschaft l iche Le itung :  PETER 
CHRISTIAN LU D Z [ + ] un te r  M i tw i rku n g  von JOHANNES KUPPE. Hg. vom 
Bundesmin is te r ium fü r  innerdeutsche Beziehungen. 2. A u f l .  Kö ln  1979 (3. 
A u f l .  in 2 Bänden , bearb. v. H. Z IM M E R M A N N , Mai 1985).

ERTEL 1978 = S. E RTEL: L ibe ra le  und a u to r i tä re  D enkst i le .  Ein s p ra c h s ta t i -  
s t isch-psycho log ischer Ansatz . In: A. v. T H A D D EN  (H rsg .) :  Die Kr ise  des 
L ibe ra l ismus zwischen den W e ltk r iegen .  Göt t ingen  1978, 234-255.

ER TEL 1981 = S. ERTEL: Prägnanztendenzen in Wahrnehmung und Bewußtsein. 
In: Sem io t ik  3. 1981, 107-141.

FO LSOM /R EN CH ER  1977 = M A R V IN  H. F O L S O M /A L V IN  C. RENCHER: Zur 
Frage der sprachl ichen Untersch iede in der BRD und der DDR. Zwei s t a t i ­
st ische Studien. In: Deutsche Sprache 1977, 48-55.

FR IE D R IC H-E  BER T-S TIFTU N G  1983 = FRIEDR ICH-E B E R T -S T IF T U N G : Die
Massenmedien der DDR. Presse, Rundfunk, Fernsehen und L i te ra tu rb e t r ie b  
im Dienste der SED (= Die DDR R ea l i tä ten  und A rgu m en te ) .  2. A u f l .  Bonn 
1983.

H E L L M A N N  1968 = M A N FR E D  W. H E L L M A N N :  Zur Dokum enta t ion  und m asch i­
nellen Bearbeitung von Ze i tungs tex ten  in der Außenste l le  Bonn des Ins t i tu ts  
fü r  deutsche Sprache (Forschungsberich te  des IdS Bd. 2).  Mannheim 1968, 
39-125.

H E L L M A N N  1984a = M A N F R E D  W. H E L L M A N N  (H rsg .) :  O s t -W e s t -W o r ts c h a tz -  
verg le iche. Maschinel l  gestü tz te  Untersuchungen zum Vokabu la r  von Z e i ­
tungstex ten  aus der BRD und der DDR (Forschungsberich te  des IdS N r .48). 
Tübingen 1984.

H E L L M A N N  1984b = M A N F R E D  W. H E L L M A N N : Vom T e x t  zum W örte rbuch. 
E rm i t t lu n g  und Dars te l lung  von D D R -  und B R D -Spez i f ika  im Bonner Masch i­
nellen Korpus -W örte rbuch .  In: H E L L M A N N  1984a, 1984, 340-435.

H E L L M A N N  1985 = M A N F R E D  W. H E L L M A N N : Das Bonner Ze itungskorpus 
Teil  1. In fo rm at ionen fü r  den Benutzer.  In: M i t te i lu nge n  des IdS Nr.  11. 
Mannheim 1985.

HENNE 1982 = H E LM U T HENNE: G ib t  es hyponyme Satzadverbien des "G e w iß ­
he itsgrades"? Zu H.E. Wiegands "B e i t ra g  zur prak t ischen Le x iko lo g ie " .  In: 
W. MENTRUP (H rsg .) :  Konzepte  zur Lexikograph ie  (R G L  38),  133-137.

H E R M A N N  1963 = ERNST M. H E R M A N N : Zur Theor ie  und Praxis der Presse 
in der Sowjetischen Besatzungszone Deutsch lands (= Abhandlungen und 
M a te r ia l ie n  zur Publ iz istik Bd. 2).  Ber l in  1963.
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KIN N E  1973 = M IC H AEL K IN N E : Untersuchungen zur posit iven superlativ ischen 
Lex ik  in na t ionalsozia l is tischen und sozia listischen Texten . Diss. Bonn 1973.

MOGGE 1980 = BRIGITTA MOGGE (H rsg .) :  Die S prachnorm -D eba t te  in Presse, 
Hörfunk und Fernsehen (D e r  ö f fe n t l i c h e  Sprachgebrauch 1). S tu t tg a r t  1980.

PELSTER 1966 = THEODOR PELSTER: Die po l i t ische  Rede im Westen und 
Osten Deutsch lands. Verg le ichende Sti lunte rsuchungen m i t  be igefüg ten 
Texten (B e ihe f te  zum Wirkenden W ort  14). Düsseldorf  1966.

SCHAEDER 1984 = B U R K H A R D  SCHAEDER: Das Bonner Ze itungskorpus. Eine 
maschine l le  Dokum enta t ion  von Tageszeitungen aus der BRD und der DDR. 
In: H E L L M A N N  1984a, 74-123.

SCHNEIDER 1982 = WOLF SCHNEIDER: Deutsch fü r  Profis  (S tern Buch). 2. 
A u f l .  Hamburg 1982.

SCHWIBBE 1982 = G U D R U N  SCHWIBBE: Intel l igenz und Sprache. Zur V orhe rsag­
ba rke i t  des in te l le k tue l len  Niveaus m i t te ls  kon ten tana ly t ischer Ind ikatoren. 
Diss. G ö t t ingen  1982.

SEIDLER 1983 = R E IN H A R D  SEIDLER: Er leb t und gle ich geschrieben. Eine 
Betr iebsbesich t igung m i t  C ottbuser Volkskorrespondenten. In: Neue Deutsche 
Presse 37, H. 7. 1983, 14.

W IEGAND 1982 = HERBERT ERNST W IEGAND: Zur Bedeutungser läuterung von 
Satzadverbien in e insprachigen W örte rbüchern . Ein Bei trag zur p rak t ischen 
Lex iko log ie .  In: W. MENTRUP (H rsg .) :  Konzepte zur Lex ikographie .  Tübingen 
1982, 103-132.

Diskussion

S c h a e d e r :  Ich frage m ich :  Könn te  in der W ELT ein Satz stehen wie: 
"D e r  Kap i ta l ism us w ird  w ahrschein lich  dem Sozialismus über legen se in ."?  -  Ich 
glaube n icht .

H e I I m a n n : V ie l le ic h t  verg le ichbare Sätze w ie :  "D e r  Kap i ta l ism us w ird  
vorauss icht l ich  oder mög l icherwe ise  dem Sozialismus un te r l iegen ,  wenn er sich 
n ich t  ve rä n d e r t " ,  zum Beispiel ; warum n icht?

S c h a e d e r :  W ich t ig  wäre bei solchen Untersuchungen zu be rücks ich t igen , 
in w e lcher A r t  von T e x tso r te  oder -sp a r te  ein Phänomen vo rkom m t .  Für die W est-  
Zeitung muß man zumindest unterscheiden zwischen N ach r ich t  und K om m e n ta r .  Z w e i ­
tens: Für die Redaktionen h ies iger Ze itungen g ib t  es ebenfa lls  Schreibanweisungen, 
auch zum Beispiel  S t i lanweisungen. Und w i r  wissen na tü r l ich  auch, daß es ein
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T r ic k ,  ein besonders auch vom SPIEGEL bevorzugter T r ick  is t,  eine Meldung, 
die er n ich t  genau weiß, m i t  einem solchen -  wie Du es nennst -  M o d i f i k a to r  
zu versehen, um eventuell eine Gegendarste l lung zu provozieren, und fa l ls  sie 
n icht k o m m t,  es dann nachher als F a k t  hinzuste llen.

0  s c h I i e s : Was tun Sie, H err  Hel lmann, wenn morgen ein "Pankower 
F rüh l ing "  ausbr ich t ,  analog dem Prager von '68, und p lö tz l ich  die Journal is ten 
ta tsäch l ich  so schreiben können, wie sie möchten? Und wenn dann alles Mögl iche 
zum Vorschein kom m t,  alles das, was p lö tz l ich  die tschechische, bis da to sozia­
l is t isch -g raue  Ze i tungs landschaft  so faszin ierend bunt machte?

1 c k I e r : Sie haben ganz nebenbei auch den K on junk t iv  e rwähnt.  Meines
Wissens hat ein D D R -A u to r  die Wiedergabe der ind irek ten  Rede in D D R -Z e i tu n -  
gen un tersucht und fe s tg e s te l l t ,  daß bei der Wiedergabe von Meinungen von 
Leuten der eigenen Seite weniger o f t  der K on junk t iv  gebraucht w ird .  Es ist
auch angezw eife l t  worden, ob die ind irek te  Rede im K on junk t iv  w i rk l i c h  eine 
größere Dis tanzierung von der wiedergegebenen Ans ich t ausdrückt als der Ind ika ­
tiv . Ich habe in dem Lehrbuch "DEUTSCH -  Ein Lehrbuch fü r  Aus länder"  
[H rsg .  v. Herder Ins t i tu t  der K a r l -M a rx - U n iv e rs i t ä t  Leipzig. 16. A u f l .  Teil  I
und II. Leipzig 1976 und 1977 ] im zweiten Teil  ein Beispiel gefunden, wo der 
K on junk t iv  der ind irek ten Rede ge lehr t  w ird .  Und da s teh t ausdrückl ich "der
K on junk t iv  eins ... be ton t ,  daß es sich um eine f rem de  Meinung ha nde l t . "  Also 
h ier w ird  w i rk l ich  k lar gesagt, wie der Kon junkt iv  verstanden werden sol l . Man 
müßte  den K on junk t iv  v ie l le ich t  noch m i t  einbeziehen in diese S ta t is t ik ,  die Sie 
gebrach t haben.

S c h I o s s e r : Ich m öchte gern selbst an Herrn Schaeder anschließen und 
sagen: In der Ta t ,  es g ib t  in der Bundesrepublik S t i l leh ren ,  hausin terne, f ü r  die 
Ze itungen. Interessant v ie l le ich t ,  daß die FA Z eine solche S t i lem pfeh lung hat,  
in der Abkürzungen gebrandm ark t  werden. Aber m i t  S icherheit  w ird  man -  das 
ist nur ein ergänzender H inweis -  sagen können: es g ib t  s icher l ich  keine e in h e i t ­
l iche S t i l leh re  fü r  alle westdeutschen Zeitungen.

K o r I e n : Dazu nur eine Bemerkung: Es g ib t  ja  drei Normenbände, heraus­
gegeben von der Deutschen Akadem ie  fü r  Sprache und D ich tung in D a rm s tad t .  
Der erste Band behandelt  die N o rm enp rob lem at ik  in Presse, Rundfunk und 
Fernsehen [ Deutsche Akadem ie  fü r  Sprache und D ich tung (H rsg .) :  Die Sprach­
norm-D iskuss ion in Presse, Hörfunk und Fernsehen (D e r  ö f fe n t l i c h e  Sprachge­
brauch Bd. 1). Bearb. von B r ig i t te  Mogge. S tu t tg a r t  1980 ] .  Und da g ib t  es im 
Anhang eine ganze Reihe von solchen S t i l lehren aus Ze itungen, n ich t  nur der 
FAZ.

H e I I m a n n : Zum Punkt S t i l le h re :  Ich habe die S t i l lehren , die im Anhang 
des ersten "N o rm en " -B and es  abgedruckt sind, ge lesen, und ich habe darin 
keinen H inweis  darauf gefunden, daß es irgendeine Anweisung g ib t  der A r t ,  daß 
west l iche  Journal isten solche M o d i f ika to re n  gebrauchen so l l ten . Im Gegen te i l :  
D ie Tendenz ist e ige n t l ich  eher:  schre ib t  präzise, m ög l ichs t schnörke l f re i  und 
verwendet A d jek t ive ,  Adverbien und derart iges mögl ichst wenig . Wenn es
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überhaupt Anweisungen g ib t ,  gehen sie eher in diese R ich tung. Und tro tzdem  
sind diese A r t  M o d i f ika to ren  in W es t-T ex ten  so ex trem  viel häu f iger  als in 
O s t -T e x te n .  Also in Anweisungen fü r  W est-Ze i tungen finden w ir  da fü r  keine 
Gründe. Im m erh in  g ib t  es Gründe da für ,  warum in O s t -T e x te n  solche M o d i f i k a ­
to ren selten sind. Denn wenn al le  Journal isten einer entsprechenden Schulung 
unterzogen werden, wie die Volkskorrespondenten hier in diesem kle inen Aufsatz 
(vgl. A N L A G E  7), kann man sich durchaus vorste l len, daß sie tendenzie l l  dazu 
neigen, diese M o d i f ika to ren  zu vermeiden und das v ie l le ich t  n ich t  einmal merken. 
D am it  hä tten  w i r  also Gründe fes tgem ach t .

Zur Frage nach den Tex tso r ten :  Ich vermute  s ta rk :  Wenn ich nach Tex tsor ten  
d i f fe ren z ie re ,  wenn ich z.B. nur po l i t ische  Texte m i t  po l i t ischen Texten ve rg le i ­
che und Werbung oder Börsente i l  ausk lammere, w ird  sich der Befund sogar 
noch verstä rken und n ich t  abschwächen. In Spor t tex ten  wären die Untersch iede 
dagegen sicher ger inger.

Was den " T r i c k "  b e t r i f f t  zur Absicherung in W es t-T ex te n :  Auch das wäre eine 
plausib le E rk lärung da für ,  daß w i r  den A n te i l  an abschwächenden M o d i f ika to ren  
erhöht f inden. Ich bin im übrigen keineswegs der Meinung, als sei der Gebrauch 
von M o d i f ika to ren  per se ein journa l is t isches Q ua l i tä tsm e rkm a l .  Als seien West-  
Texte  deshalb "besser",  weil  sie mehr solche M o d i f ika to ren  verwenden, und als 
sei das NEUE D E UTSCHLAND oder der N D -Jou rna l is t  zu k r i t i s ie re n ,  weil  er 
sie se ltener verwendet.  Ich bin überzeugt,  daß die re ich l iche  Verwendung von 
M o d i f ika to re n  zum Teil  w i rk l i c h  einer san ie renden In ten t ion  en tspr ing t .  Man 
w i l l  sich H in te r tü rch en  of fen lassen. Manchmal ist es auch nur eine modische 
A t t i t ü d e ,  sich von den W orten eines großen Vordenkers wenigstens verbal zu 
d istanzieren und sich d a m i t  den Anschein zu geben, als sei man ein unabhängiger 
Journa l is t .  Ich ha lte keineswegs Journa l is ten, die M o d i f ika to ren  re ich l ich  ve rw en­
den, deswegen schon fü r  unabhängig.

"Was tun Sie, wenn der 'Pankower F rüh l ing '  ausbr ich t? "  -  Ich w iederho le  meine 
Unte rsuchung und werde h o f fe n t l i c h  fes ts te l len ,  daß die Sache dann ganz anders 
aussieht. Das wäre fü r  m ich ein Beweis fü r  die Systemabhängigke it  von S t i l ­
phänomenen.

Zum Kon junk t iv :  Ich habe nur die Kon junkt ive  bei den Modalverben einbezogen, 
und nur da, wo sie e indeut ig  fo rm a l  erkennbar sind, zum Beispiel durch U m lau t .  
Wo der K on junk t iv  m i t  der In d ika t iv fo rm  üb e re in s t im m t,  konnte ich n ich t  über 
L is ten arbe i ten , da versagen meine Tabel len.

S c h a e d e r : H ie r  s teh t  in dem B e r ich t  über die Ausbildung der V o lk s k o r ­
respondenten (vgl. A N L A G E  7):  Fakten , fü r  deren R ic h t ig k e i t  ihr n ich t  hu nde r t ­
prozent ig  ga ran t ie ren  könnt,  laßt l ieber weg. Bei uns h ie r  würde es heißen: 
Fakten, fü r  deren R ic h t ig k e i t  ihr  n ich t  hundertprozent ig  ga ran t ie ren  könnt,  
nennt,  aber m a rk ie r t  sie.

G e s s i n g e r :  Wir haben je tz t  die d r i t t e  qu an t i ta t ive  Unte rsuchung gehört .  
Bei a llen dreien haben sich die Hypothesen, die jeder von uns sich so b i lde t ,
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be s tä t ig t .  Es g ib t  mehrere Erk lärungen da für :  Die eine is t,  daß unsere H ypo the ­
sen oder V o ru r te i le  oder U r te i le  r ich t ig  sind, wei l sie eigener Er fah rung oder 
einer gewissen Kenntn is  der Zustände entspringen. Aber die andere M ö g l ichke i t  
is t ja auch die,  daß w ir  m ög l icherwe ise  m i t  einer etwas fa lschen O p t ik  an die 
Sache rangehen. Sie haben dankenswerterweise k la r  gemacht ,  daß e twa in 
diesem Fall  die A rb e i t  des Journal is ten in der DDR von vornehere in anders 
au fge faß t  w ird  und anders fokuss ie r t  is t als bei uns. Und das is t,  f inde  ich, 
nun der H inweis da rau f ,  daß man sich überlegen muß, was man e igen t l ich  
verg le ich t .  Wenn man diese Z i ta te  ernst n im m t und sie als p rog ram m at isch  und 
sozusagen auch rea l is t isch in te rp re t ie r t ,  dann ist es e igen t l ich  n ich t  ve rw unde r­
l ich ,  daß das dabei rauskom m t,  wenn man sozusagen den A u f t ra g  oder die 
jew e i l ige  Beschreibung des T ä t igke i ts fe ldes  m i t  den Ergebnissen, also den Texten 
k o r re l ie r t .

S t r a ß n e r  : Nur etwas aus der Praxis der Journal is tenausbi ldung: Ich 
gebe ja auch selbst Kurse in Schreiben und Redig ieren und so w e i te r .  Da geht 
es na tü r l ich  im m er da rum, daß man den Leuten sagt: s iche r t  Euch ab! Denn 
das Schl immste fü r  einen Journal is ten is t,  dement ie ren  zu müssen. Deshalb 
w ird  bei uns sehr viel m i t  diesen Absicherungsmechanismen g e a rbe i te t .  In der 
M i t t e  der 70er Jahre gab es bei uns im Tatsachenjournal ismus eine Mode, den 
K on junk t iv  abzuschaffen und die von den Agenturen noch als vage, mögl ich und 
so w e i te r  h ingeste l l ten  Meldungen und Ber ich te  dann m i t  dem Ind ikat iv  zu 
versehen und als g laubha f t  oder s icher zu mark ie ren . W ir  haben damals he ft igen  
A la rm  geschlagen über diese E n tw ick lung .  Man hat später den K on junk t iv  im 
Journalismus w ieder viel so rg fä l t ig e r  beachte t ,  und man beachte t  ihn auch 
heute.

S c h l o s s e r :  Im vor igen Jahr habe ich m ich m i t  einem ehemaligen Jour­
na listen aus der DDR über das Thema "Zensur in der D D R "  un te rh a l ten .  Er 
hat m i r  einen Großte i l  dieser penib len Faktenhuberei so e r k lä r t :  Wir Journal is ten 
br ingen drüben meis t un red ig ie r t  die Ber ich te ,  die in doppelte r A us fe r t igung  
auch an die Parte i le i tung  gehen als Erfo lgsmeldungen; da müssen exakte  Zahlen 
dr instehen, da kann sich ke iner rausreden, daß er nur " z i r k a "  soundsoviel Prozent 
der Normen ü b e re r fü l l t  hat.  Die redig ieren w ir  n ich t  mehr,  weil  näm l ich  sonst 
die meisten erstmal anfangen müßten, von Grund auf zu recherch ie ren  -  und 
er sagt,  da haben w i r  keine Lust mehr dazu. Ein zw e i te r  Punkt , der m i r  bis 
dahin neu war,  war die re la t iv  s trenge In format ions lenkung in der DDR durch 
eine sogenannte "A rg u m e n te n re ih e " ,  genannt "A rg u s "  im Journa l is ten jargon; 
"g rüne "  A rgum ente  en tha l ten  das, was gebrach t werden kann; " r o te "  A rgum ente  
sind fü r  C hef redak teu re ,  bleiben un ter  Verschluß, en tha l ten  wohl auch unge­
schm ink te  Schilderungen der Lage. Ich ging zunächst davon aus: das ist Schulung 
und sozusagen der innere Zensor, aber es g ib t  o f fe n s ich t l ich  auch den sehr 
massiven äußeren.

H e I I m a n n : Ausgangspunkt me iner Untersuchung war zunächst e in fach 
die Frage: Lassen sich die von jedem Leser in tu i t iv  empfundenen S ti lun te rsch iede 
irgendwo qu a n t i ta t iv  fes tmachen? Also diese grundlegende S t i l fä rbung in Ze i tungs­
tex ten ,  die es einem Leser m e is t  schon im zweiten Satz, manchmal schon im
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ersten, e rm ö g l ich t ,  so fo r t  zu un terscheiden, ist das ein D D R -T e x t  oder ist das 
ein westdeutscher Te x t .  Da muß gar kein spezif isches D D R -W o r t  dr instehen, 
e twa "R e k o n s t ru k t io n "  oder "Z ie ls te l lu n g "  -  das wäre ja k la r ;  nein, man m e rk t  
auch so, wer da sp r ich t  oder sch re ib t .  Nach diesem Z i r k a ' -E r le b n is "  habe 
ich mich also ge f ra g t :  läßt sich das v ie l le ic h t  an einem be s t im m te n  W ortscha tz ­
ausschnit t ,  eben jenen M o d i f ika to re n ,  festmachen? Es g ib t  ganz s icher auch 
andere, z.B. die K on junkt ive .  Und ich habe mich selbst sehr gewundert ,  daß am 
Ende dieser Unte rsuchung ein so massiv deu t l iche r  sprach l iche r  Befund vor lag.

Die zweite  Frage war:  Wo liegen die Gründe fü r  diese handfest un tersch ied l ichen 
S t i lnorm en; zu fä l l ig  sind sie ja n ich t ,  also inw ie fe rn  sind sie denn nun "sys te m ­
bed ing t"?

Sicher:  Daß der Journa l is t  anders ausgebi ldet w ird  und daß er eine andere 
Selbste inschätzung hat und seine täg l iche  A rb e i t  e in fach anders le is te t ,  unter 
anderen Voraussetzungen, als das der unsrige tu t ,  das ist im Prinzip bekannt. 
Man muß es a l lerd ings belegen können. Und das habe ich versucht.  Es sp r ich t  
ja n ich t  unbedingt gegen eine Unte rsuchung, f inde ich, wenn ein bis dahin 
unbekanntes sprachl iches Phänomen m i t  einem bekannten n ich tsprach l ichen 
e rk lä r t  werden kann.


